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Schlacht— Berichte. 


Mehrere Meldungen über 


Sanliago de Cuba — 


eine Schlahl vor 


‚anter Belheiligung 


Der beiden Flollen. 


Die Spanier behaupten, daß die amerikaniſche Flotte zurück— 


getrieben worden ſei. 


Nach anderen Berichten hat 


ſſe die Forts erfolgreich beſchoſſen und den 
Spaniern große Verluſte beigebracht. 


Unſere 


degierung noch ohne 


fizielle 


e off: 


Nachricht. 


Eine Beſchießung der Forts ſcheint aber ſtattgefun— 


den zu haben 


jedoch keine Schlacht 


im Hafen ſelbſt. 


Ein Fort in Matanzas zuſammengeſchoſſen. 


Waſhington, D. C., 1. Juni. Be 
amte des Flottendepartements erklären 
jetzt, daß die Zeitungsberichte über ein 
Bombardement zu Santiago de Cuba 
mindeitens ftarf übertrieben gemelen 


feien, und dah, menn Schiey überhaupt 
gefeuert habe, es nur in Ermiderung 
uf Schüffe von den Fort3 geichehen 


fönne, oder um fpanifche Schiffe 

am — zu hindern 
(Bulletin:) Key Weit, Fla., 1. Junt. 
KommodoreWdatjon bat Nachricht vom 
öitlicden Gefchwader erhalten und den 
* yiffen feiner Flotte fignalifirt, daß 
„St. Louis“ den „Alfonſo XIII.“ ge 
nommen hat, nachdem 17 Schüſſe in 
das ſpaniſche Schiff abgefeuert worden 

waren. s 


„Detroit“ jaate ebenfalls gejtern 
Nacht einen aroßen fpanifchen Dam 
pfer, der aber zu fchnell für Das ame: 


ritantiche Boot war. 


nelle Geriichte verbreitet, 


modore Schley zu Santiago de Cuba 


das Fort Worro vollig zeritört und 
urn Batte tar NAp uhrisen art am 
ie Bautterten der Ubrigen Forts zum 


Schiweigen gebracht hat, und, nad) Jn= 
Yuft-Sprengung mehrerer unter 
Minen, das Schlachtſchiff 
in den Hafen drang und das 


3 * 
Die 


ſeeiſcher 
„AexIus 


ſpaniſche Kriegsſchiff „Keina Marce 
des“ zum Sinken brachte. 

Key Weſt sl fa., 1. Xunt. Privat: 
Botfchaft: en zufolge, welche zu Kap 





Haytien (Hapti) einaetroffen find, Hat 
zu Santiage de Cuba ein jchwerer 
Kampf zwiſchen der amerik. Flotte ei— 
nerſeits und den äußeren Feſtungs⸗ 
wer n imd der Spanifchen Flotte an— 
d —— ſtattgefunden, und wird im⸗ 
mer noch weitergekämpft. Das ame— 
rikaniſche Geſchwader drang, wie es 
heißt, nach der Beſchießung der äuße— 
ren Feſtungswerke in den Hafen und 


lie ferte dann der ſpaniſchen Flotte eine 
Schlacht, in welcher die Amerikaner 
nach den legten Nachrichten im Vor=- 
theil waren. Dan vernahm fogar an 
einer erhöhten Stelle am Eingang des 


Hafens von Kap Hantien heftigen, 
wenn auch dumpren Ranonendonner 


pbom Meften her mährend des geitrigen 
Nachmittags r 

Much fommt von Port au Prince, 
Hanti, eine Depefche über ein Bombar= 
diruna der Korts und des Hafens von 
Cantiago de Cuba, mobei ‚große Ver— 
heerung beſonders an den 5 bon 
Morro Caitle, »acapo und Punta 
Garda veru acht worden fein joll,und 
die Spanien fcehwere Berlufte erlitten 
haben follen. Von einem Eindringen 
in den Hafen jedoch und einer Schlacht 
mit der FHanifchen Flotte meldet Diele 
Depefche — und man bezweifelt 
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ı Iprechend, 
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London, 1. Juni. Hier find jenfatios | 


monad ome | 


der zurüd. 
Wie es jcheint, ha 

Spe anier auf andere 
en, geiter n Nach — die Haupt— 
am Et gange Nnes Hafe ens 

‚La Za * Gar 
Da) bertia boi mbardir Ein offiziel- 
fer Bericht darüder bejaat: 

Der Kampf begann ungefähr um 
Uhr Nachmittags, und das Signal 
n Beginn desſelben wurde vom Boot 

aus gegeben. (Damit 

Angabe widerlegt zu ſein, 
Admiral Sampſon 
ſei; denn wäre das 
ſo würde, ſeinem Ra nge ent= 

auch er die oberite Leitung 
und jein Flagaichiff das Sig- 
nal gegeben haben.) Wegen der Höhe 
de aus welchem das Kajtell 
Nlorro am Eingang des Hafens liegt, 
—— ſich die größeren der 
Amerikaner mit ihren ſchweren Ge— 

übe in einig er Entſernung vom 


Be 
—* J 


t dann Schley, um 
Gedanten zu 
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ich dem 


zu Preifen erhältlich find, melche fie 
außerhalb der legitimen Handels— 
Sphäre Stellen. Die VBerfendungen Jol- 
cher Zigarren hierher haben vor etwa 
bier Wochen aufaehört. 

Ken Weft, sla., 1. Juni. Wie nad 
träglich mitgetheilt wird, unternahm 
Die, zu Kriegszwecen umgewandelte 
kleine Jacht „Waſp“ letzte Mittwoch 
Nacht im Hafen von Santiago dasſel— 
be im Kleinen, was Dewey zu Manila 
im Großen unternommen hatte. Sie 
wagte ſich trotz der Forts und unter— 
ſeeiſchen Minen in den Hafen hinein, 
bis auf etma 2 Meilen von den Werf- 
ten der Stadt, und fehrte unentdedt 
zurüd, nachdem fie en vonCer— 
peras Flotte bemerft I 


e 


(Andere Nachrichten eg dieſe 
Geſchichte nach Cienfuegos.) 
Key Weſt, Fla., 1. Juni. 2700 Ton— 


nen Waliſer Kohle, welche ſich auf dem 
gekaperten britiſchen Dampfer „Reſtor— 
mel“ — — auf die Regie— 
rungsbarken geladen. Die Beſitzer wer 
den — wenn nicht dasPriſengericht 


auch das Kargo für verfallen erklären 


ſollte, ſpäter entſchädigt werden. 
Dewey's Dank. 
Waſhington, D. C., 1. Juni. Prä— 


dent MeKinley ſandte heute an den 


ſid 
Kongreß eine Botſchaft, worin er mit 
h 


| tbeilt, daß die, dom Kongreß beſchloſ 


| jene Befö rderu 
ral, 


ng x 


zum Admi— 
it dem Darf des amerikani— 
ichen Volfes, an Dewen übermittelt 
worden fei, und diefer folgende Ylnt- 


Deweys 
ne 


ki 


| wort aefandt habe: 


„Sch wünfche, hiermit dem Ylotten- 
departement meinen  aufrichtigiten 
Danf für die hohe mir erwiejene Ch- 
rung auszusprechen, mit dem Erjuchen, 
diefen Dant an den Präfidenten und 


| den Konareh zu übermitteln.” 


zugegen | 
der Fall | 


‚ tionalen Xusjtellung, 


| net. 
| der Bunde 


e balten, damit fie igre Gefchüße | 


I nen Befejtigungen bedeutenden Scha— 
den auzujigen. Die kleineren Boote | 
dageaen famen näber heran und wid- 


meter Unarıff auf die Sand» 
und Mörtel-Batterten unterhalb des 
| KRaltells Morro. Die großen Schiffe | 


| von Spaniern 


hier dfe letzteren Angaben ſtark. 

Waſhit — D. C., 1. Juni. Man 
hat bis seht bier feine amtliche Nach | 
richt von der Belcbiehung derFeltungs- 


werfe am Hafen von Santiago deCuba 
durch das Schley'ſche Geſchwader. 
Manche im Flotter 1- Departement wol⸗ 
len gar nicht an die diesbezüglichen un= 
offiziellen Tachrichter alı auben; die 
ſten jedoch neigen ſich der Meinung zu, 
daß es irgend etwas gegeben hat! 

Man vermuthet, 
Angriff wegen des Ausfalls-Verſuches 
ſpaniſcher Kriegsſchiſfe (in der Sonn— 
tagnacht) von den Amerikanern unter— 
nommen worden iſt, und derſelbe ne— 
benbei den Zweck hatte, die Verthei— 
digungswerke zu ſchwächen. 

Mit jenem Ausfalls-Verſuch verhält 
es ſich folgendermaßen: 

Unter dem Schutze der Dunkelheit 
waren Sonntag Abend zwei ſpaniſche 
Torpedoboote aus dem Hafen gekom— 
men und ſteuerten auf das amerika— 


niſche Kriegsſchiff „Texas“ los. Ein 
Offizier dieſes Bootes bemerkte ſie je— 


doch mit ſeinem Feldſtecher, und ein 
Rekognoszirungslicht zeigte ſie 
deutlich. Es wurde dann das ſchrille 
Dampfpfeifen— —— zur Zurückwei— 

ing dieſes Angriffes gegeben, und ein 
En bon Geichoffen aus den Sechs— 
pfündern des „Texas“, ſowie des 
„Brooklyn“ flog nach den Torpedoboo— 


a, al 


eMei- | 


daß ein Geagens | 


| errichtet 
ſchon früher 


gar 3 


hatten, indem ſie ſich etwas weiter weg 
hielten, auf Waſſer genug Raum zum 
Manövriren, und ſie ſuhren beſtändig 
por den Hafen —— hin und her, 
während ſie auf die Wälle des Morro— 
Kaſtells feuerten. Einige der Boin= 
ben Hloaen über das Staltell hinmeg, 
trafen aber Batterien entjernterer Be= 
feſtigungen. 


Das Feuer dauerte zwei Stunden 
Es wird berichtet, daß die Spanier be— 


und dieAmerikaner nur we— 
en erlitten 


deutenden, 
nig oder gar keinen Schad 


atter 
jmilchi, 


Dh die Amerifaner in die Bat bon | 


Santiaao eindrangen, it nicht bes 
fannt; es ijt aber nicht wahricheinlid, 


daß < chen auf eigene Hand fih mit 
jeinen Schiifen Durch eine enge und mit 
un nen gefpi dteFahrſtraße gewagt hat. 


Sollte er es aber dennoch gethan ha— 
ben und gut dabei weggekommen ſein, 
fo würde er ſich unzweifelhaft ſofort 
nach der Stadt Santiago gewendet 
und den ſpaniſchen Kriegsſchifſen und 


den benachbarten Batterien eine 
Schlacht geliefert haben. 


Es ſällt hier auf, daß alle Nachrich— 
ten über dieſe Dinge über Hayti kom— 
men, allem Anſchein nach durch Kabel 
in Santiago, daß aber 
gar keine Meldungen aus der ſpani— 
ſchen Hauptſtadt Madrid darüber vor— 
liegen, wo man ſonſt immer mit Sie— 
gesberichten ſchnell bei der Hand war. 
Es ſcheint demnach, daß Santiago 
zwar noch Kabelverbindung mit Hayti, 
aber nicht mehr mit Spanien hat. 


mM 


Bulletin:) Madrid, 1. Juni. Senior 
Yunon, der fpantiche Marineminiiter, 
hat eıne Meldung erhalten, derzufolge 
das amerifaniicheßefchmader bei San- 
tiago de Cuba mit VBerluften gurüdae- 
trieben worden tit, Durch das Feuer von 
den Forts und von der jpanifchen 


Flotte. 

Key Weſt, Fla., 1. Juni. Die 
Boote „Uncas“ und „Leyden“, von der 
ſogenannten Mostito-Flotte, zerſtör— 
ten am Montag ein ſpaniſches Block— 


Fort im Hafen von Matanzas, Cuba. 
Dieſes Fort war an einer Stätte neu 
worden, wo die Amerikaner 
eine Befeſtigung zerſtört 
hatten. Die Geſchütze des Forts ant— 
worteten nur ein einziges Mal auf das 
Feuer der amerikaniſchen Schiffe, und 
ihre Mannſchaften flohen dann, nach— 
dem ſie, wie es heißt, mehrere Leute 
verloren hatten. 
Großer innerer Pump Spaniens. 

Madrid, J. Juni. Die Amtszeitung 
macht einen königli chen Erlaß bekannt, 
welcher zu einer einheimi — Anleihe 
in Höhe von 1000 Millionen Peſetas 
(200 Millionen Dollars) zu 4 Prozent 
Zinſen ermächtigt. 

Vermiſchtes vom Krieg. 


New York, 1. Juni. Havana- und 
ſonſtige cubaniſche Zigarren ſind in— 
folge des Krieges jetzt gar nicht mehr 
im offenen Markt. Die Händler haben 


ten. Dieſe kamen bis auf 500 Yards zwar noch einige übrig, die jedoch nur 





und üb — 





Präſident MeKinley ein längeres 


Schooner „Jane Grey'“ ſcheiterte 
weit Cap Flattery und ging mit 


— — — 


Worauf 


Heute Eröffnung! 
Die garoße Ausſtellung von Omaha. 


maha, Nebr., 1. Juni. Wenige Se— 
unden nach1 * r Nachm. begannen 
dieſäder in her Mach inenhalle der gro= 
Trans-Miſſiſſippi- und Interna— 
ſich zu drehen, 
und die Ausſtellung war damit eröff— 
Präſident MeKinley hatte in 
shauptſtadt auf einen elek 
triſchen Knopf gedrückt und hierdurch 
die elektriſche Verbindung hergeſtellt, 
durch welche die Ausſtellungs-Maſchi— 
nerie in Gang gebracht wurde. 
Muſikkapellen ſpie lten, aber ihre Klän— 
ge wurden faſt üb ertäubt vom Hurah— 


ben 


. 
50 


Geſchrei der Volksmaſſen. Als ſich der 
erſte Lärm gelegt — ertönten die 


Sfodenfpiele in der Kuppel des Bun- 
deögebäudes und flangen mit Jämmt- 
lichen Muſitinſtrumenten harmoniſch 
zuſammen. Die Melodie von „Colum— 
bia“ rief große Begeiſterung hervor. 
So wurde die Ausſtellung eingeweiht, 
nachdem der Redeſtrom ſich ſchon vor— 
her ergoſſen hatte. 

Um9 Uhr Vormittags hatte ſich die 
bürgerliche Parade von der Stadt nach 


den Ausſtellungs-Anlagen in Bewe— 
gung geſetzt. Dieſelbe war 5 Meilen 
lang. Hunderte uniformirter gehei— 


mer Geſellſchaften von Nebraska und 
den Nachbarſtaaten waren darin ver— 


| treten. Die ganze Stadt fah in ihrem 
| reihen Flaggenfchmud wie ein Meer 
bon Notb, Weiß und Blau aus. Gur: 
don W. W zattles, der Ausſtellungsprä— 


ſident, in einer Equipage die 
Feſtparade, ihm folgten die Direktoren 


Beamten de 


Die Marine kapelle von der Bundes— 
hauptſtadt marſchirte an der Spitze al— 
ler Muſikgeſellſchaften. Es war ur: 


ſprünglich auch eineMilitärparade von 
10,000 Mann geplant; aber dieſe Leu— 
te ſind jetzt abberufen, um die Schlach— 
ten ihres Vaterlandes zu ſchlagen. Da— 
her mußte man von einem größeren mi— 
litäriſchen Schaugepränge Abſtand 
nehmen. 

Im großen Auditorium ſprach Dr. 

amuels von St. Louis, welchem eine 
Anzahl anderer hervorragender Geiſi— 
lichen aſſiſtirte, das Eröffnungsgebet, 
die Reden folgten. Reichlich 
10,000 Bürger waren allein vom 
Staate Miſſouri zugegen. 

Faſt ſämmtliche Ausſtellungsgegen— 
ſtände ſind est eingeräumt, und feine 
halbvollendeten Gebäude mehr beein- 
trächtigen Die Schönheit des Gefammt: 
eindruds. Die Bauten jind im grie- 
cbiih-jentfchem Stil gehalten. 

‚sn den legten zehn DIagen waren 
mehr al3 1000 Mann Iaa und Nacht 
auf den Wusflelungs = Anlagen be: 
Ihäftigt gemelen, damit bei der Eröff- 
nungöfeier Alles volljtändig fei. 

Dmaba, Nebr., 1. Juni. 3u den 
Gröffnungsfeterlichfeiten der Iran 
Miſſiſſippi- und Internationalen 
Ausſtellung iſt noch hinzufügen, daß 
ſehr 
Tele⸗ 


ſchmeichelhaftes Glückwunſch— 


gramm ſandte. 
34 Umgekommene! 
Schiff im Stillen Ozean verſunken. 

Seattle, Waſh., Juni. Der 
un- 
34 
Menfchen unter. 

Shlimme Grplofion, 

New York, J1. Juni. In der Theerpa— 
pier-Fabrif von Tobias Newe & Co 
an Oft 19. Straße, ereignete fich eine 


Ichredfliche Erplofion, bei melcher 10 
Perſonen, darunter auch der Haupt- 
| Gigenthümer der Fabrif verlekt 


wurden. Mehrere der Verlehten fchei- 
nen nicht mit dem Leben davdonzufom- 
men. E3 wurde großer Schaden verur: 


ſacht. 









Chicago, Mittwoch, den 1. Juni 1808. —5 Un: Ausgabe. 


Senat wurde eine, 


| laae meiter erörtert. Chandler 


Mus dem Nongrei;. 


Wafhington, D. €., 1. Juni. Der 
Senat ftritt fich über die Ktriegsfteuer- 
Vorlage weiter. Mafon von \llinois, 
Lodge und Hoar don Maifachufetts, 
Eltins von Weit-Birginien und Tur— 
pie von Indiana waren die Hauptred 
ner. Ein großer Theil der Verhand— 
lungen wurde bei geſchloſſenen Thüren 
geführt, nachdem Lodge begonnen hat— 
te, über die Angliederung der Hawaii— 
Inſeln zu ſprechen. 

Wafbington, D. E., 1. Nuni. m 
pon Hansborouah 
(Bop.) von Dakota eingebrachte 
Vorlage angenommen, monach An— 
jiedler, die frch auf üffentligge Yände: 
reien unter dem $ ten = Sefeh 
niedergelaflen haben und mwährenb des 
jetzigen Krieges in die Armee oder 
Flotte eintreten, Dadurch keinerlei ge 
ſetzliche Rechte auf ihre Heimſtätte ein— 
büßen, ſondern gerade ſo zu behandeln 
ſind, als ob ſie während der ganzen 
Kriegsdienst = Zeit auf der Heimitätte 
BE und Diefelbe bevaut Hätten. 

Dann wurde die Krieasiteuer-Nor- 


bon Nem 


Nord 


| Hampfhire und Hoar von Maffachı 








Advokaten ſchließen aus 


Carnevaro —— S 


r ae 
Ausftellung. | reichticher 


jett3 gertetben Icharf an einander. 

Dos Abgeordnetenhaus berieth u. A. 
eine Morlage zur Erhöhung der Zah 
der Poften-Quartiermeifter Gergean: 
ten. 

Dampfernachridten. 
Angekommen. 


dew York. Bremerhaven von Ant— 
werpen. 

New York: 
Genua u. ſ. w 

New VYork: 

Kopenhagen: 

Boulogne: 
nach Rotterdam. 


Kaiſer Wilhelm II. von 
.; Bremen von Bremen. 
Servia bon Liverpool. 
— von New NYork. 
Obdam, von New York 


Glasgow: Mongolian von New 
Nor, 
London: Alerandria bon New Norf. 


Un Scilln vorbei: *5 
New Nork nach DI fieffingen, 

Southampton: WBalatia, 
Norf nah) Hamburg. 


m 


Ausland. 


bon 
bon Wem 
Br 


Italiens ı neites Kabinet. 

Rom, 1. Juni. iſt 
Rudini ã ein neues Miniſteri 
um zu bilden. Dasſelbe ſtellt eine ſehr 


F 8 






to. 


Die Werbung dauert an. 


Meitere Manns haften fiir die bereits 
rufenen Regimenter verlangt. 


einbe- 


Ablenfung eines Cheiles der Kieferungs-Ge: 
ſchäfte nach Cincinnati. 


Einer, der gar zu gern für's V 


q 
Dei wilil. 


aterland jter 


Das Yattations-Romite für die Or- 
ganifirung desDeutſch-Amerikaniſchen 


Hretipilligen = hegimentes gibt für Die 
Maſſen Verſammungen, velche heute 
norgen und Freitag im Intereſſe des 
— ** lentes ſtattfinden ſollen, die fol— 


Rednerliſte befannt. 

\ nd, in der Lincoln 
alle — Harry NKubens, Julius 
vann, George U. 
u 


gende 


* 
Turn 


—2 


Heute Abe 


) — 
Weg 


I Preiffer und Sig- 
nund Seisler. in ber 
Vorwärts Turnhalle — F. J. Dewes, 
Schneider, Wm. Votke und 

Wenter. 
Freitag Abend, in der Kenſington— 
FR urnballe Jofeph Errant, Leopold 
troever und John Biebel. 


Donnerſtag, 


es a os 


ßeorge 
— 


Frank 


Saltiel, C. S 

* * x 
Das Kriegsminiſterium hat nun— 
mehr endgiltig verfügt, daß die bisher 
einberufenen Illinoiſer Freiwilligen— 
Regimenter auf die volle Kriegsſtärke 
von je 1340 Mann gebracht; werden 
ſollen. Zur Auffüllung der Neihen 
werden gegen 2000 Mann nöthig ſein, 
alfo etwa Dis Sü * der Mannſchaften, 
welche der Staat Illinois für das 
zweite Aufgebot zu Stellen hat. Zur 
Yertung der Werbearbeit wird ein Of- 
fizier vom ftehenden Heere abfomman- 
Dirt werden, dem jedes der in Frage 
fommenden NReaimenter zmei von fei- 
nen Offizieren beigeben wird. 


IrrY 
er 


x * * 


Dom Major Willard, dem Chefarzt 






des Erſten Illinoiſer R egimentes, iſt 
| hier ein Sd Hreiben mit der Bitte um 
| Ucherfendunga von Bettzeug, Moztito 
neben, eingemachten Früchten u.ſ.w. 
für die Kranfen des Negimentes ein- 
gelaufen. on Daınen, die dem ae 
nannten Reaiment nahe stehen, werden 
inhperzüglich, Schritte gethan, um die— 
ſer Bitte zWentſprechen. Die Lehrer 
und Lehrerinnen der La Salle-Schule 
auf der rdfeite und der Debattir- 
Klub biefer Anitalt fammeln für die 


Marquis 


farbloſe Kombination dar und wird 
es wahrſcheinlich ſchwer finden, eine 


Mehrheit in der Kammer zu erhalten. 
Seine Zuſammenſetzung iſt folgende: 
Rudini Premierminiſſer und Miniſter 
des Innern; Bonacci Juſtizminiſter, 
A. Bronca Finanzminiſter, Admiral 
anMar— 
zanos Kriegsminiſter, Copelle 
des Auswärtigen, Afan de Rivera Mi— 


niſter der öffentlichen Arbeiten, Cre— 
mona Unterrichtsminiſter, Serena 


Landwirthſchaftsminiſter. 
Großer Sittlichkeitsſtandal. 
In der bayri— 


München, 1. — 


ſchen Stadt Pa 


brecht Lieſeke, ein a 
Beamter 


(Telegraphiſche Der 


uderer ein öſter— 


Innenſeite.) 





Lokalbericht. 
Der Frosch? Dreyer. 


Nor Richter ? — — ‚Smith tt heute 
die Bemeisführung betreffs des von 
der Vertheidiaung aeftellten Antrages 
auf Niederſchl der Unterſchla— 
gungsanklage gegen E. S. Dreyer 
fortgeſetzt worden. Der Richter entzog 
Nachmittags dem Vertheidiger Moran 
das Wort, mit dem Bemerken, die 
Gründe der Vertheidigung glaube er 
nun zu kennen, er wolle jetzt einmal 
hören, was dieStoatsanmaltichaft da= 
gegen vorzubringen habe. Verſchiedene 
dieſer Hand— 
lungsweiſe des Richters, daß derſelbe 
ſich der Anſicht ſeines Kollegen Water- 
man anfchließen und die Untlage nie 
derfchlagen wird, weil Dreyer fich ver- 
pflichtet hatte, die Bartfonds zu ver- 
zinfen. 





— — 


Zahlungse uſtellung. 


Die „Rogers Nachine Company“, 
Nr. 303 S. Canal Str. meldete heute 
im Countygericht hren Bankerott an, 
worauf die „Chicago Title K Truſt 
Co.“ zur Maſſenderwalterin beſtellt 
wurde. Die Aktiva werden auf $13,- 
000 gefchäht, während die Werbindlich- 
feiten etiwa 810, ID betragen sollen. 
E53 heißt, daß die Sefellfchaft neu or— 
ganifirt werden fol. Schlechtes Ein- 
gehen der Außenitärde hat angeblich die 
Zahlungseinjtellunc herbeigeführt. 

* Der 4 Nabre alte William Ro- 
bert3, Wr. 71 Auſtin Ave. wohnhaft, 
wurde heute an der Robey Str. durch 
einen Berfonenzuader E.-, M- & St. 
Paul-Bahn überfchren und verftarb 
bald darauf an der erlitienen Verleh- 
ungen. Der Bahnieamte FranfSmith 
wurde bei dem Ürfuche, den Sinaben 
zu retten, tödtlich Jerlegt. 

* Mer beuticheirbeiter, Yaud- und 
Küchenmädchen, dutſche Miether, oder 
deutſche Kundſcheft wünſcht, erreicht 


ſeinen Zweck am seiten durch eine Ans 
zeige in der „Ubadpoii", 


Pinilter | 


armen Nunaen 
und haben für 


TR af a 
Pq zuſamme 


vom Erſten Regiment 
dieſelben in einem Tage 
naebracdht. 


„rau %er 


Yeiter in Wafhinaton, D. ©. 
Die Wutter unferes um ſichtigen Mei- 
zenhändlers Sofeph, bat auf Verwen— 
dung des Dr. Senn ben X Iruppen im 
| Shidamauga-' Darf ein Hotel, das fie 
in jener Gegend befikt, mit allem In⸗ 
ventar für Hoſpitalzwecke zur Verfü- 


jau wurden gegen nicht | 


gung ge ſtellt. 


* * * 

Im Kriegsminiſterium ſcheink die 
An Nicht Kaum gewonnen zu h aben, daß 
die Chicagoer Lieferan -. einen zu aro- 
ßen Antheil pon den Kr e 
einheimien. Der $ Sberft- Lieutenant 





Clague iſt deshalb be auftragt worden, 
ſich nach Ci neinnati zu begeben und 
dort ebenfalls eine Niederlage für Pro— 
viant und andere Gebrauchs-Artilel 


Kontrakt für die Lieferung 


weniger, ale neun Perfonen gleich- 

zeitig Anklagen megen Sittlichteits= 

verbrechen erhoben, welche Anklagen 

um ſo mehr Senſation erregten, als ſie 
| gegen jehr befannte Perfönlichkeiten | 

gerichtet find. Einer der Angeklagten | 
| ijt der flüchtig aemordene Verleger Ul- 





Lau danum zu ver 
| ärz 
| mit dem Leben 
| war vor drei Monaten bei dem Eieben- 


einzurichten. 
Quartiermeiſter 
9 Milburn M 


— 


Jones 
agon Co. 


hat an die 
in Toledo einen 
von 100 
weiteren Rucker'ſchen Ambulanzen ver⸗ 
geben. 

9 


* 


* * 

F Wie aus Springfield berichket, wird, 
iſt daſelbſt ein zurückgelaſſener Kranker 
vom Zweiten Regiment, der Korporal 
Michael Roche von der Kompagnie G, 


an der Lungenentzündung geſtorben. 


Der Mann wohnte Nr. 236 Irving 
Avenue, und ſeine Leiche wird zur 
Beerdigung nah Chicago gebracht 
werden. 

Weil ihm von ſeiner Mutter nicht 
geſtattet worden iſt, mit in — n Krieg 
zu ziehen, hat fich der 2Ojährige Julius 


Amber in der Nacht pom Montag zum 
Dienft ca in der Wohnung feinerSchme- 

ter. Ir. 3710 State Straße, mittel3 
niften berjucht. Dant 
tiicher Hilfe wi nd r junge Menich 
en Derfelbe 


ten Miltzregiment eingetreten und ganz 
ohne VBorwilfen feiner Eltern mit dem- 
jelben nah Springfield gereift. Dort 
hatte er auch die Unterfuchung für den 
Bundesdtenit jchon beite nden, ala Col. 
Kavanagh erllärte, ſeine Sttern 
hätten telegraphiſch 


erſucht, daß er 
nach Hauſe geſchickt werde, und dieſem 


Verlangen müſſe gewillfahrt werden. 


— — — 


Auf der Jagd verunglückt. 


William Melzer, ein Sohn des Lei— 
chenbeſtatters Jacob Melzer von Glen 
View Ill., wurde geſtern in 
Ackerfelde, zwei Meilen von der elterli— 
chen Wohnung entfernt, todt auf— 
gefunden. Der 22jührige Mann 
begab Jih am Miontag auf die Jagd, 
und, da er bis ſpät Abends noch nicht 
nach Hauſe zurückgekehrt war, ſo ſtellte 
der beſorgte Vater am nächſten 
gen mit Hilfe einer Anzahl von Nach— 
barn Nachforſchungen an. Gegen Mit— 
tag entdeckte ein Nachbar die Leiche des 
Mannes in der Nähe eines Drahtzau— 
nes. Das Gewehr lag quer über den 
Beinen des Todten und eine furchtbare 
Schußwunde im Unterleib gab Kunde, 
wie er ſein Leben verloren hatte. Aus. 
der Lage des Leichnams läßt ſich der 

Schluß ziehen, daß Melzer, als er 
über * Drahtzaun ſpringen wollte, 
hängen blieb, und daß ſich das Gewehr 
dabei entladen hatte. 
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einem | 


Mor⸗ 





von einem 


Sein Schwauenlied. 


J— — u Muſiklehrers 


Wm. Kern. 


zten Male ſetzte 


Selbſtmord des 
Zum let 
mittag der 
1 


Wm. Ke— 


—* 


EURER 
go Ave., 
und en: 


er ſich 


feine Violine 

Inſtrum ent, mit de 

das u. 
ee. 


Booen an 


DEN 


den 





te Zone 
ternd ergr 
ein i 


) 
iffer 
bereitſt ehendes 
Giſt — ein langer — und Die ber- 
zweifelte Ihat war geichegen. 
au Kern 2lbends mit 


Fr e 
Beluche na Hau! 
Y 
+ 


e zurück— 





kehrte, lag der Geiger blaß und erſtarrt 
| in feiner Sammer da. 
Stern mar ehemal3 ein tüchtiaer, 
| bielbeichäftiater Muſitlehrer 





näherte ſich abe 
berjaaten und 





nen wenig ber N: 

abend. Bollige W ? 
ihn, und ießt ha er jich ſel e ewige 
Ruhe verſchafſt. Noch einmal hörten 
geſtern die Nachbarsleute ſein wehmü 
thiges Geigenſpiel, dann wurde es ſtill 
| in dem Haufe das Scyidlal fo man 
chen Künſtlerde aſeins hatte ſich wieder 


einmal erfüllt! 


Kern ſtammte aus Würtemberg und 
kam vor etwa 40 Jahren nach Amerika. 
Er hinterläßt ſeine Wittwe und zwei 
verheirathete Töchter. 
| Bei ven heute an der L 


| habten Goroners-Tnaueit laut 


| Des 


\ 


Wahrfpruch Der 
Ihatbeftand gemäß auf: 
Selbſtmord.“ 


— Achınaro 
Geſchwore 


— — 


Aus dem Nathhanſe. 


Zivildienſt-Kommiſſär Gartz ſcheir 
einer ganzen Anzahl von ſiädtiſchen 
Angeſtellten, die angeblich Beſtim— 
mungen des Zivi ildi enſtgeſetzes über 
treten haben, 
machen zu wollen. Cs 
er mit Hilfe der — 
und ‚pet „Civic Fererat on“ 

‚mat jal g 


) die 
die Hölle atemlich heit 


x ziauter, Da! 


tion of Labor“ 


graviren— 


Beweis eſa ımmelt habe, 
' und in gemwiflen Kr eiſen hat dieſes Ge— 
rücht viel Undeh agen erzeugt. Auf 
alle Fälle ſtet —* intereſſante Enthül 
lungen in Ausſicht. 
Korporationsanwalt Thornton iſt 
ganz entfchieden daaeı gen, daß Die 
Stadt mit den flägeriichen Northwe 
tern Zunnelfontrait ein autliche 


“tt Auf a (= + Sn 
wortet, daß die Stadt ? 
24 2 a Nora 
mit Den ‚sirmen Wichtechn 
\ In yip R “x — cn 
‚DWIE „S- 1S- 


| macht 





| finden fich zur Ze 


| belaufen. 
gen &e 


| reicht worden, 
| alauben desha 


12 
| Zeit“ 





Uebereinkommen triff 








und doß ſie ſelb 
5 TR: sofoım (atnne Srtf 5 Sr 
fertigſtellt. In dieſem Sinne ſoll Rich 

ter Burke morgen angegangen 


den kürzlich gewährten Einha 


werden, 
ltsbefehl 











wieder aufzuheben 

Mayor Harriſon wird morgen von 
ſeinem Sommerausfluge nach Mar 
queite, Michie urüc fer. riet. 

Am nächter n = ... ı Sollen Die Mit- 
alteder der jtadtif Roti orce und 
Feuerwehr ihr S für Monat 
Mai erhalten. 

Sechs Bewerber um Anſtellung als 

Hydrometer -Superintendenten im 
Wafferamt unterzogen ich heuie Der 
borgefchriebenen Zivildienſtprüfung. 


Dr. W. 3. Stearns, der Vor 
der Staats-Irrenanſtalt zu 
bat hHewie einen Anitaltza 
Dunning gefandt, der im b: 
renafpl 150 Patienten ausfuch 
die feiner Meinung nad 


rm 





Diefelben merden u sdan ka 
kee gebracht werden. Inst a 
it 1400 Krante in der 


Dunninger Yen t. 








Man hofft, daf n Dunning im 
Bau beariffene 9ı für Schmind- 
jüchtige und Luna nfe fchon Yn- 
fangs Oltober —— ſein wird. 


— — 


Chiceagos Bankumſatz. 


Nach dem Bericht des Chedvereins 
hat ſich der Umſatz der Chicagoer — 
ken im Monat Mai auf 850 2, 094 2 





Diefe Summe tt im *5 
ldverkehr vorher in einem Mo— 
nat noch nie auch nur annähernd er— 
und unſere Finanzleute 
Ib Urſache zu — 
nunmehr von der „Rückkehr der guter 

als von einer vollendeten Shat- 


| Sache zu Iprechen. 


| 


(Sinen weit weniger ainftigen Ein- 
drud als der Banftumfak macht übri- 
gen3 der Bericht über Die während de3 
Monats Mai in Eoof Gounty boraes 
nommenen Örundeigenthums = Weber- 
trogungen. Die Zahl der Grundftüce, 
mwelche ihren Giaenthiimer wmechfelten, 
belief fich nur auf 1179, und die Sume 
me der Kaufgelder auf $6,353,677. 


u 
rich 


— — —— — 


Tödtlich verlaufen. 


Die kleine May Roſeland iſt heute 
Vormittag den Verletzungen erlegen. 
welche ſie ſich durch einen Sturz von 
der Veranda des zweiten Stockwerkes 
im elterlichen Haufe, Nr. 3201 Fifth 
Avenue, zugezogen hatte, 


— —— 


Nichter Goggins Nachlaß. 











Miß Mary Goggin und William C. 
Wood ſind heute mit der Verwaltung 
des Nach alles von Nichter Xames 
Gogain betraut worden. Der Werth 
der Hinterlaffenfchaft des feiner Zeit 
viel beſchäftigten Rechtsgelehrten fol 
fich angeblich nur auf $5100 belaufen. 
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Verkehrs— Nachrichten. 

Die Metropolitan = Bo bbahn braucht mebr 

Triebfra 
Maffennerwalter MceAlfifter von der 
Metropo! Hochbahn = Gefellichaf 
Dat j Bundesgericht die Erlaub— 
niß ausgewirkt, einen Anbau zu dem 
daſchin uſe der Bahn aufführen 
nd die Maſchinenkraft der An— 
lage verdoppeln zu dürfen. ZurZeit hat 
die Geſellſchaft in ihrer Krafterzeu⸗ 
gungsſtation Maſchinen von zuſammen 
6000 Pfe elben ge⸗ 
nügen ſcho 3 nehr zur Be— 
wältigung de —*8 der —* und 
da man auf ein Steigen deſſelben rech— 
net, ſo muß dafür auch Vorſorge ge— 


Bau und die neu 
Maſchinen werden 
auſchla igen einen Koſten— 
—— verurſachen. 
Ausweis der 
6 Hefellfchaft iſt der 
f „Alley-Linie“ 
ai, mit April verglichen, 


* 


zu 16,000 Fahrgäſte zurückge— 


rdem Der 


— 


ir 




















anı ein Umftand der wohl au$= 
chli ) auf Rechnung der Radeljai- 
fon zu feben ift. 

Sn Bı undes Obergericht ift geitern 
eine endgiltige Entfcheidung in dem 
Prozeſſe abgegeben worden, der feit 13 
sahren von der Central —— 
tion Co. gegen die Pullman-Geſell— 
ſchaft geführt worden iſt. Es handelte 
ſich dabei um einen Pachtkontrakt, den 
die Pullman Co. vor vielen Jahren 
mit der anderen Korporation abge— 
ſchloſſen hatte. Im Jahre 1885 wurde, 
mit Einwilligung des damaligen Di— 
rektoriu der Central Transporta— 


Hr Un = 31 Mr mZ2 
tion Co. der jährliche Pachtzins, 


ho mr, U,oYYım * al 
hen die Bullman Eo. an diefe zu abe 
len e, von 12 auf 3 Prozent des 
ingeſchätzten Werthes der Anlage her— 






für un— 
ſind ihnen 


rund 681 3 








Las nt 
riet noch 
N Iyıın? trnusmt 15 her ap 9 
Im Gr ichamt iſt heute eine 
ar { Yf Jutende Hi ypoth J 
(fh 1n 
er Straße Hoch! 1,3 
der Equit ble Truſt Co. aus 
iſt. Durch dieſe Hypothet 


erden 1000 auf je 81000 lautende 





N fandöriefe der Geſellſchaft ſicher ge⸗ 
ſtellt, welche am 1. April 1938 
bar ſind und bis dahin zu 5 — 


werden müſſen. 


Die neue Bauordnung. 


tekten und —— 
den Widerruf ei 


Arch ehmer verlangen 


niger Veſtimm ungen 





derielben. 












Die neue ftädiifche Bauordnung 
Schreibt unter Anderem vor, daß zu 
Srrichtung eines für Gejchäftszimede 
irgend welcher Art beitimmten _. 
baudes in einem Hau jergeviert, Das Zu 
einem Driitel —* wecken dient, die 
inhellige Zuftimmung der Grunde 
eigenthümer Des S viertes erjorde rlich 
ſt. Die Bauunternehmer erklären die— 

Paragraphen für verwerflich. Sie 

en, es würde genügen, wenn man 
faul nt 31 Banien der fraglichen 

nt inwilligung einer Mehr— 

heit der Grundeigenthümer abhängig 
mache. Wie die Beitimmung jebt 
lautet, bat fie berur ſacht, daß 
mit der Errichtung von mindeſtens 
zwanzig geplanten Geſ ihäftsbauten 
yläufig nicht begonnen werden 
fann, weil e8 unter den Grundeigen= 
thiimern begehrliche Wlenfchen gibt, 


| aen, iſt 


| fer 
| Patente 
Fenfter. Die Architekten find der An 





weiche angeblich für ihre Einwilligung 
‚u dem Bau Bezahlung verlangen. 
Fin anderer Baraqraph der Bates 


ordnung, deifen Streichung die Archi- 
tetten umd Die Yauunternehmer verlane 
it der, melcher vorſch treibt, daß die 
eniter aller Hochbauten vom dritten 
Stodfmwert an zum Aufdrehen oder Um= 
klappen eingerichtet oder mit Balfon3 
perfehen fein müffen. Durch diefe Un 
ordnung wollte man nämlich die Zahl 
der Unfälle einfchränfen, welche ſich 
beim TFenfterpußen ereignen. Die Baus 
unternehmer behaupten nun, hinter die= 
Verordnung ftedten die $nhaber der 
auf Drehporfehrungen für 


ficht, daß die Drehporfehrungen in un= 
jerer windigen Stadt fich nicht al3 ge= 
nügend Jicher erweilen würden. Ein et= 


mas heftiger Winditoß fönne ein der=- 
artig eingerichtetes Tyenfter, menn e3 
offen Steht, Teicht auf die Straße hinab- 
ichleudern, und die Folge würde eine 
Vermehrung der x Unfalle fein, ftatt eine 
Verringerung. Die dee mit den Bal- 
fons laffe fih nun “icon gar nicht 
durchführen. Weshalb nicht, das ber- 
ſchweigen die — 
FE EEE 


Das Wetter. 


ırcau auf dem Aı ıditorh ım-Thurm 
en 13 Stunden folgende Witte: 


nichauer und Gemit- 
Ibend, jpäter auf: 
e Winde. 

e Abend, mahr= 
und jüdlichen 





No m Re etter:Pı 














Re VenfücheE 
m — 


hön heute 2 id — küh⸗ 
im weſtlichen Theile; ſüdweſtliche Winde. 

In Ghicaz ftellte fih der Temperaturftand von 
geitern Ubend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
5 Uhr 76 Grad, Nachts 12 Uhr 67, Morgens 6 Ube 
64 und Mittags 12 Uhr 64 Grad, 










mel- - 


3 ; 








Suland. 


— Aus Maniftique, Mich., wird ge- 
meldet, daß unmeit Seraul ChoirPoint 
ein Segelboot umjchlug, und von den 
10 Infaflen 4 ertranten. 


— Die 9. Sahresfonvention des 
Schußverbandes der Handlunasreifen= 
den wurde in Dmaha, Nebr., in Boyds 
Theater eröffnet. 


— Sn Escanaba, Mich., brannte die 
„Hair“, der größte Allerhandladen im 
oberen Theile der Halbinjel, geſtern 
nieder. 





— m Raden des Jumeliers F. 9. 
Niehaus in St. Louis trank der Ge- 
Tekäftsreifende Names Undermood eine 
Duantität Zyanfali, melches er für 
Bafler hielt, und war nach zehn Minu- 
ten eine Leiche. 


— Wie aus Philadelphia gemeldet 
wird, werden verjchievene Verwandte 
des berühmten, in Baris veritorbenen 
amerifaniichen Zahnarztes Thomas W. 
Evans das Teitament desjelben anfech- 
ten. 

— Aus Nem Dorf wird mitgeiheilt: 
Der beiannte Schaufpieler Thomas W. 
Keene, an welchen jünalt in Briahten, 
Staten Yland, eine Operaiion wegen 
Blinddarm-Entzündung vorgenommen 
wurde, Hat einen Rücdfall erlitten, und 
fein Zuftand ift ein böchjt beventlicher. 


da 


\, Ind., befinden fich 
William Jobnfon, George AUrcher und 
Sarah E. Ucher unter einer Mordan- 
Hage in Haft, weil fie, als Anhänger 
der „Shrifilichen Wiffenfchaft“ der, jegt 
geftorbenen Satiin des Erſtgenannten 
feine ärztliche Hilfe hatten zuthetl wer= 
den laſſen. 


— In Marien, | 


nt 
un: 


— Sn Zuchthaufe von Anamoja bei 
Cedar Kapids, Xa., meuterten 400 
Gträflinge, weil ihnen nicht geitattet 
wurde, jih am Gräberihmüdunasiage 


mit verfchiedenen Spielen im Zucht: 
baus-Hof zu amüfiren. Sie wurden 


und 


durh Entziehung von Gpeife 
Iranf unterwürfig gemacht. 

— Der deutiche Zeitunastorrefpon- 
dent Emeriohn, melder in PBortorico 
verhaftet worden mır, dann entflod, 
und vom jpanifchen Bürgermeiiter von 
Gayugas, der einen Preis auf feinerreit 
vahme fette, für einen Spion erflärt 
wurde, ift elüflid auf der 
mweltindiichen Jufel Santa 8 
St. Thomas, eingetroffen. 

— Ein berheerender 
fuchte die Gegend füdlih von King 
Eity, Mo., heim. In mehreren leinen 
Drten wurde eine Unzabl Häufer zer- 
ftört. Indeß wurde feiner der Bemwoh- 
ner erheblich verlekt, da diefelben jich 
rechtzeitig in Seller geflüchtet Hatten. 
Da und dort war der Sturm von einem 
furhibaren Hagel begleitet. 

— Im Bundesgericht in Milmaufee 
hat Richter Seaman wieder einmal 
Entſcheidung zugunſten einer Stra: 
Benbahn-Korporation abgegeben. Er 
entſchied nämlich, daß die ſtädtiſche 
Ordinanz, wonach die dortige Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaft 25 Fahrkarten für 
einen Dollar verkaufen muß, ungiltig 
iſt. Die Stadt wird wahrſcheinlich noch 
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irbeliturm 
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an das Bundesobergericht appelliren. 
Ausland. 


— In Wien wurde heute das inter— 
nationale Schachturnier eröffnet. 

— Bei Koblenz in Rheinpreußen ha— 
ben die Weinberge durch Froſt mehr 
oder weniger gelitten. 


— In Ruhrort ſtehen die Bahnge— 
leiſe in der Nähe des Hafens unter 


Waſſer. 
— In Leipzig brannte die Irmler'— 
ſche Pianofabrik nieder. 900 Klaviere 
und das Fabrikgebäude wurden zer— 
ſtört. 
— Durch Nahrungsſorgen zur Ver— 
zweiflung getrieben, hat in Dresden di 


L 
ne 
sr 


Sekretärswitiwe Anna Kürſchner ſich 
und ihren zwei Kindern die Pulsader 


durchſchnitten! 

— F. W. Reitz, früherer Präſident 
des Oranje-Freiſtaates in Südafrika, 
iſt als Nachfolger des Dr. W. J. Leyds 
zum Staatsſekretär 


nor 
ger 


der Transvaal⸗ 
Republik erwählt worden. 


— Sieben Ortſchaften in der Um— 
gegend von Gleiwitz, Schleſien, ſind 
verhagelt, und faſt ſämmtliche Felder 
der Umgegend ſind durch den Hagel 
verwüſtet. Der Landrath ſah ſich ver— 
anlaßt, aus Oppeln Militär zur Ab— 
räumung des Hagels zu ſchicken. 

— Man fürchtet in Port-au-Prince, 
Hayti, daß der deuifche Dampfer 
„Echleswig“, welcger am 18. Mai mit 
Kohle für die amerifaniiche Regierung 
pon Gonaives nach Kingston abaing 
und am 23. Mai zurüd ermartet 
wurde, meagenommen worden tt. 


— Zu Kaſſel ſtieß eine Lokomotive 
mit einem Rangirzug zuſammen; der 
Heizer Wendt und der Lokomotivfüh— 
rer Wehmann wurden getödtet, und 3 
andere Perſonen verletzt. — Wegen der 
vielen Unfälle auf den deutſchen Eiſen— 
bahnen iſt jetzt eine neue Betriebsord— 
nung aufgeſtellt worden. 

— Anläßlich des Ablebens vonPrinz 
Koung, demPräſidenten des chineſiſchen 
Rathes des Auswärtigen, hat der Kai— 
ſer von China Hoftrauer für eine be— 
ſtimmte Zeit angeordnet. Prinz Koung 
war ſchon einmal am 2. Mai todtge— 
ſagt worden, war aber damals nur 
ſcheintodt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Boſton: Ceſtrian von Liverpool. 
(Stieß in der Nacht des 21. Mai mit 
einem Eisberg zuſammen, wobei der 
Bug des Schiffes eingeſtoßen wurde.) 

Abgegangen. 

New York: Weſternland nach Ant— 
werpen; Teutonic und Georgic nach 
Liverpool. 

Stettin: Thingvalla nach New Norf. 

Queenstown: Cufic, von Liverpool 
nach New Horl. 





Sofalberiit. 


Lokalpol itiſches. 
Die beiden Parteien und das Richter-Cicket. 














Aunti⸗,Maſchinen“-Kundgebungen im 
republikaniſchen Lager. 


Wähtend die Republikaner ohne 
Zweifel auch diesmal wiederum ein 


parteiloſes Richter-Ticket aufſtellen 
werden, ſind die Demokraien jetzt über— 
eingekommen, ihre eigenen Wege zu 
wandeln. Sie werden ſomit ein ſtriktes 
Partei-Ticket aufſtellen, und zwar 
heißt es, daß William Prentiß oder 
Korporationsanwalt Thornton ihr 
Kandidat für das Amt des Nachlaß— 
richters ſein wird, während George 
Kerſten die Nomination als County— 
tichter erhalten joll. In Bezug auf die 
Superiorrichter-tandidaten it man 
noch zu feinem fejten Entjchluß gelom= 
men. 

Urfprünglich beabfichtigten die Res 
publiianer, den erjt jüngithin ernann= 
ten Nichier George U. Irude zu ins 
bofjiren, Doch hat man diefe |dee jebt 


Erfahrung gebracht, daß derjelde von 
gewiſſer Seite mit alfer Gemalt in den 
Borbergrund gefchoben merden fol. 
Gouverneur Tanner, „Baron“ Nertes 
und U. ©. Irude follA hierbei ihre 
Hand im Spiele haben. Angeblich han- 
delt es jich darum, George U. Irude 


den Demofraten als „einzig logifchen | 


Mayors-Kandidaten“ aufzuhalſen, in— 
dem man ihn zuerſt auf das parteiloſe 
Richter-Ticket plaziren und dann mit 
allen erlaubten und unerlaubten Mit— 
teln dafür ſorgen wollte, daß er ſeinen 
Mit-Kandidaten weit „vorauslief“. 
Wie dem auch ſein möge, die That— 


ſache, daß Trude ſeine Ernennung zum 
Richter vornehmlich Yerkes'ſchem Ein— 


fluſſe beim Gouverneur zu verdanken 
hat, gibt genugſam zu denken. 


Mayor Harriſon iſt von ſeinem 


‘ 


Ausf 


luge nach Michigan, woſelbſt er 
dem Angelſport huldigt, noch nicht zu— 
rückgekehrt. In ſeiner und des Komp— 
trollers Abweſenheit fungirt Ober— 
Baukommiſſär MeGann 
tretender Bürgermeiſter. 

wer Inſpektor Schaacks 
wird, kann erſt nach der Heimkehr des 
Mayors ihre Erledigung finden. 
ein Deutſcher die Ste 


ſteht außer Frage, 


Die 


(fe erhalten wird, 
und kenn Herr 


Harrifon ven Wünfchen der Norbfeites | | 


Velpohner Rechnung tragen wird, To 
mird er apt. Schüttler ernennen. Da3 
beſte Zeugniß das diefem ausaeftellt 
merben fann, ijt die Ihatfache, daß die 
„Bolitifer“ ihn deshalb nicht wünfchen, 
weil er von ihnen nicht nah Wunfd 
„benutzt“ werden fann. 

* 


die 
„Ma— 


ebenfalls regelrecht 


In Griesbach's Halle, an 


In der 21. Ward haben ſich 
Gegner der republikaniſchen 
ſchine“ nunmehr 
organiſirt. 

ſtern Abend eine 
gewillt ſind, das Joch der „Boße“ län— 
ger zu tragen. Anwalt Frank J. 
Loeſch wurde zumVorſitzenden erwählt, 
während John Vogelſang als Sekre— 
tär fungirte. Es wurde beſchloſſen, 
für jeden Primärwahlendiſtrikt der 
Ward einen Dreier-Ausſchuß zu er— 
nennen, der Delegaten ſür die Senats— 
und County-Kondentionen in Vor— 
ſchlag bringen ſoll. Die Liſte ſoll am 


tet werden. Vorſitzer Loeſch befürwor— 


— 


ir den Senatorspoften, befänpft aber 
ebenio energisch eine etvaige Kandida- 
Dapıd Revell’s, der gerne den 21. 
Diſt 


7 


möchte. Natürlich” hat aud) 


or GB 0. nr fanı v ' } 
5 Raymond bon den Auti-Ma= 


KR; —— 
Ichinen 

letzteren geh 
A. P. Kello 
Frank Mei 
Friedlander, C. O. Hanſen, Frank 
Loeſch, Chas. A. Gamer, T. A. Hager— 
ty, E. T. Thompſon, Philip Gerold, 
Edward Harland, J. H. Hollander, 
M. B. Benſon, Henry Turner, C. C. 
Cockran, Henry Lack, E. C. Jaeger, 
Andrew Kircher, Charles Schumann, 
E. E. Scott, S. M. Wetterhahn, A. 
L. Bentley, D. G. Maxwell, C. B. 
Prouty, Frank Diesl, Geo. Mayer, C. 
J. Sauter, Wm. Klettenberg, ſen. und 
W. Hamersley. 


—— 
7 
4 


2* 
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Die republikaniſchen Frauen Cook 
County's hielten geſtern im Audito— 


rium ihren Konvent ab und erwählten 


Delegaten für die 
Springfield ſtattfindende Staats— 
Konvbention. Auf letzterer ſoll unter 
anderem eine Kandidatin für den Ver— 


am 7. Juni in 


Lincoln und Öarfield Avenue, fand ges | 
aut beſuchte Ver- 
ſammlung von Wählern ſtatt, die nicht 


Samſtag der Organiſation unterbrei- 
tet die Nomination red. U. Buffe’s | T 
i ſeinem 


trikt im Staats-Abgeordnetenhauſe 


Leuten nichts au erwarten. Yu | 
ören u. A.: F.G. MeNally, 





— — — — —— — Vv— 


als jtellver= | mau 
Frage, | n 
Nachfolger 


Daß 


Eee nd ° ; resfalär von $1000 
tmieder jallen laffen, nachdem man in | 





Direktoren, Martin D. Tamble, Wm. 
3. Morley, Wiliam ©. Doyle, John 
MeMahon und GeorgeBeidler. E5 foll 
zur Förderung der Sache ein Zentral: 
verband aller Weitfeite Klubs und 
Vereine angebahnt werden, und man 
verfpricht fich namentlich viel von einer 
thatfräftigen Mitwirkung der Arbei- 
ter-Organifationen. Auc) ift man fi) 
bereit3 darüber einig geworden, in 
tvelcher Gegend das neue Rathhaus er- 
richtet werden foll. E3 ift dies in dem 
Diftrikt, der von " Halfted Str. und 
Aihland Ape., forwie Late und Harri- 
fon Str. bearenzt wird. In allen Thei- 
len derWeſtfeite ſollen demnächſt große 
Agitationsverfammlungen abgehalten 
merden, um das Intereffe auch jener 
Bürger zu ermeden, die bisher noch 
feinen Antheil an der Bewegung ge- 
nommen haben. 


*e 


* * 


Am 15. Juni findet eineBundes⸗Zi⸗ 
vildienſtprüfung von Bewerbern für 
einen vakanten Clerkpoſten im Kriegs— 
Departement ſtatt; mit dem ein Jah— 
perbunden iſt. 
Die Applikanten müſſen mit der deut— 
ſchen, franzöſiſchen, ſpaniſchen, ita— 
lieniſchen und ruſſiſchen Sprache ver— 
traut ſein, wie überhaupt eine gedie— 
gene Bildung bejiken. Irgend ein 
Bürger der Ver. Staaten kann an der 
Prüfung theilnehmen. Wer ſich dem 
Examen unterziehen will, muß ſich un— 
verzüglich von der „U. S. Civil Ser— 
vice Commiſſion, Waſhington, D. C.,“ 
das Applikationsformular No.304 zu— 


ſenden laſſen und dasſelbe alsdann, 
ausgefüllt, beſagter Behörde gleich 


wieder zurückſchicken. 
* 


Komptroller Waller fordert die In— 
haber von ſogenannten „Time-War— 
rants“ auf die Steuern von 1897 
auf, dieſelben der Stadt Chicago bis 
ſpäteſtens zum 6. Juni zur Zahlung 
porzuleaen, da nach diefem Datum fei- 
ne Zinfen mehr bewilligt werden. 

— — 
Geſchworenenprozeſſe. 
as Ergebniß von Morddprozeſſen in dieſem Lande 
d s dafür, wie ſchwer Durch 


ı können, ei 
bit wenn über: 


* 



























al Sch wie ungern 
der Richter das Todesurtheil, 
| verbängt. Un I die Natur, um 
nachſichti es ne ag oder 
n Gejche 

etionen Im 

quenz 

3 Gin 

ege ae 

ge di Vernachläſ 

e Untbätigfeit Der 

uhungen und Be 





39, ©. Maper, Henry Roth, | 


ie, Julius Schlau, Robert | 


ı fam im Nahre 


maltungsrath der Univerjität erforen | 


werden. - Auf dem gejtriaen Konvent 
waren nur elf Wards vertreten, und 
auch nur für diefe wurden die Delega=- 
ten bejlimmt. Der Vorfitende, Frau 
George M. VBlummer, wurde bevoll- 
mächtigt, die übrigen Delegaten jelbft 


auszujuchen. 


Die Bürger der Weftfeite, welche da= 
für agitiren, daß der geplante neue 
Hathhausbau in ihrem Stadttheile er- 
richtet werde, haben fich jebt, durch die 
Grmwählung folgender Beamten, regel- 
recht organiſirt: Präſident, Andrew J. 


Graham; Vizepräſident, Edward D. 
Ellis; Sekretär, Edw. T. Noonan; 







hläſſigung entſpringen, 
Magenbitters, das 


zu geſun— 


ſolcher Verr 

rt duch Hoſtetter's 
h die Malaria aus Dem Körper treibt 
em Appetit und rubigem Schlaf verbilit. 





t 


j 
w 
2 
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Verfolgungswahn. 


Reinhold Weidner, welcher ein Ver— 
wandter des Philadelphiger Millio— 
närs und Straßenbahnmagnaten glei— 
chenNamens zu ſein behauptet, erſchien 
geſtern Abend in der Harriſon Str. 
Polizeiſtation und verlangte Schutz ge— 
gen Fremde, welche ihn über den gan— 
zen Erdball verfolgten und bei jeder 


Gelegenheit zu chloroformiren ver— 
ſuchten. Der Mann war ſehr elegant 


gekleidet, an ſeinem Buſen erglänzte 


| ein riefiger Diamant und in der Hand 


trug er ein parfümirtes feidenes Ta- 
ichentuch, welches er ih fortwährend 
vor die Nafe hielt, um die üblen Ge- 
rüche in der Polizeiftation abzumeh- 
ren. Dem Kapt. D’Weill theilte per 
Unglüdliche mit, feine Feinde hätten 
ihn fchon Seit einem‘ahre verfolat und 
juchten ihn in ihre Gewalt zu befom- 
men, um ihn alsdann berauben zu 
fönnen. Seit jehs Monaten habe er 
nicht geichlafen, obwohl die Luft in 
Zimmer ftet3 mit Chloroform 
aeichwängert gemefen, und vergeblich 
jet er im vergangenen SHerbit nad 
Deutichland aereift, um fich vor feinen 
EN 


Verfolgern zu retten. Die Lebteren 
hätten ihr Hauptquartier in einem 


Haufe an der 16. Straße aufaejchla- 
oen, und er felbit wohne Nr. 1406 Mi- 
chigan Ave. Die Polizei ift der An- 
fiht, daß der Mann beraubt murde, 
und dah die Furcht vor den Räubern 
feinen Getit umnachtet hat. 





Das beite Weihhrod ift das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 


— — —— EEE 


Wm. Kuecken geſtorben. 





Im Alter von genau 51 Jahren er— 
lag geſtern Herr Wilhelm Kuecken in 
ſeiner Wohnung, Nr. 407 Orchard 
Str., einem Herzleiden, mit dem er 
ſchon ſeit längerer Zeit behaftet war. 
Der Verſtorbene war in deutſchenKrei— 
ſen wohlbekannt und ſeit langen Jah— 
ren Mitglied der „Chicago Turnge— 
meinde“ und des „Germania Männer— 
chor“. Er wurde am 31. Mai 1847 in 
Wielfield bei Hannover geboren und 
1866 nach Chicago. 
Nachdem Herr Kuecken lange als Buch— 
halter für mehrere Kommiſſionsfir— 
mun thätig geweſen, machte er ſich als 
Kommiſſionshändler ſelbſtſtändig und 
gründete die Firma Kuecken Ke Stef— 
fen, aus welcher er jedoch im Jahre 
1882 austrat, um als Theilhaber in 
das Kohlengeſchäft von Harz & Co. 
einzutreten. Nach dem Ausſcheiden 
des Herrn Harz wurde der Verſtorbe— 
ne alleiniger Inhaber des Geſchäftes 
und führte dasſelbe bis zu ſeinem To— 
de fort. Im Jahre 1873 vermählte 
ſich Herr Kuecken mit Frl. Anna Gar: 


ben. Der Ehe entſprangen ſechs Kin— 
der, von denen vier noch am Leben 
ſind. 








Sebrancht an jedem Mor 











entag, Geingt Rufe am Sonniag, 


Ieder braudjt’s gu was Anderem. 
Zum Auffriichen des Delanftrich$ 


Bam Grabiteinreinigen. 

Bum Meffer poliren. 

Bum Auffrifchen von Deltud). 
Bum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor 
Zum Geichirrwaſchen. 


Zum Auswaſchen von „Sinks.“ 


* 


Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Scheuern von Badewannen, 
Bum Stejjelicheuern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's. 


— 


— Paul D. Stensland; 





———— — ee nn nn nen 





„Der Große 
Blod von 
Läden.“ 


Phinon 


Bon 2 bis 5 Nadımittags. 
#1. und $1.50Ntadras und Gingham Shirtwaiits— 
für Damen—mit abnehmbarem Kragen 
und voller Bloujen » Front gemadt — Ye 
zu 


















nicht garnirt — korrekte Formen — 
nur — 





Bon ? bis 5 Nachmittags. 

81.25 jeidene Sonnenjchirme—nene Muſter fancy 

jerdene Goading Sonnenihirme— 

reelle $1. und 81.25 Werthe— 39e 

einen für jeden Käufer— “ 
Bon 2 bis 5 Nachmittago 

50 Rubber Gloth Satchels— mit nicelsplattirten 

CHlok und Eatihes—genähter Grif— 

mit Yinen gefüttert— 


83.50 QTapeitry 


Mortieres 


und Bottom — 
nor 


gen, 
Paar 


FE ER 3 











Bon 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
500 flache Veghorn=Düte für Damen und Mädchen — 


Bortieren, Gardinen und Bettzeng. 


- 50 Zoll 
breit, alle Farben, — 


jchwer befranjt anTop 


32.19 


81.50 Rope Portieren 
gemacht don jchiverem 


raubem Cord in all 
den neueiten Farben— 
für 5 oder 6 Fuß 

8* Oeffnung 

* np ® 9 
gen r 

h für 82.5 










*10 
Point, Swiß Tambour, Renaiſſanece 
u. Point deCalais — gerade vaſ 


ſend f. Parlors— morgen, Paar 


87 Point deParis, 
Tambour Spitzenvorhänge — 


pitzengardinen — in echten Bruſſels, Iriſh 
a, 5 95 
— 


Bruſſels, IriſhPoint und Swiß 







Groge Gingham Schürzen für Damen — in braunen 


und blauen Cheds—edhte Farben— 
unten geitreift— Ic 
wert) 12— 


| 
| Von 2 bis 5 Radımittags. 





9% 
| nur — 

| Bon 2 bis 5 Nachmittags. 

| 25 jeidene Handichuhe — Jersey, Taffeta und Lisle 

NHandſchuhe—farbig und ſchwarz— 

für Frauen und Mädchen— 

das Paar— 





Von 2 bis 5 Nachmittags. 
langer, lauter Alarm— 


beſtes Meſſing Movement 


Richtiger 


| Te Nickel Alarmellhren 
| * 
| Zeitmeſſer— 


87.50 Tapeſtry VPortieres — befranſt oben, unten 


und an den Seiten 
m 
ausgewählte Farben— 83 95 
Yards — ertra breit — Ir 
s1.39 
Dir 
52.50 
82.5 


81.75 double Thread Seotch Net und Nottinoham 


Epitengardinen — 3} Vards laug, 
volle Breite neueſte, 1 
+ 


1 
of 





82 beftidte Muslin Fifchneß und 
Nottingham Epibengardinen— 
neue, Ihöne Muiter 


85 echte Iriſh Point u. Bruffels 
Gifeft Gardinen—pradtv. Qual,— 


ausſchl Muſter—das Paar 


dauerhafteſte Muſter — 
18e Art Denims und 
36 Zoll breit, 

für — 


Cretonnes— 


*1 import. Tapeſtrv — 50 Zoll pr 
breit—zum Molitern, Draperies oc 
oder Portieres — die Yard 


F1.75 Crochet Mitcheline und bes 
franſte Bettdecken 
ertra groß 


$1. 


a — — * * mw 1.65 Silfaline Comforter3 — 

ſchöne Muſter ftarte Cualität, S4 30 Ba A aumioniie gefüllt Ber 98cC 
das Paar ur volle Größe — 

Rieſige 


















Werthe in 






macht 





moörgen zum Halb— 
Preiſe— 


Rändern 
ıths Arminiter Teppiche — 
} zum VBerfauf aus—feine zurüdgebalten—ge 
und gelegt für 

Sanfords 
tät—werth Te 
Columbia Brüſſel-Teppiche —36 Boll breit—wendbar, 
der einzige Teppich, den der Fabrikant garantirt 


Three Ply Nnion In 


15. 


oor-Bederungen aller Art. 


Nopal Arminiter Teppihe — mit dazu paflenden 


81 
HT 
60€ 
63€ 
35e 


die ganze Partie der hochfeinſten Muſter— 


die ganze Partie liegt 


Tapeitrie Brüffel-Teppihe—ertra Quali- 
für 


grain -Teppich—neue und hüb- 








je Duntle Farben—wie Blau, Woth, 

Dliven und Grin— 
Kenfington Art 3x.24 Yard, 3x3 Yards. 3w3t Yd8. 3x4 Yards. 
Square (ganze 84 50 85 30 — 25 u. 0 
Teppiche) % 2 * —2 *6. > —* (.9 
Fertige Teppih = Nugs — e3 find die Preije, Großer Matten = Bertauf — feine japanifche und 
welche die Waaren verfaufen jollten — alle Größen hinefishe Matten, bei einer Yultion gelauft. 

im Wiltons, Nelvets, Bruſſels uſwp. — können Japan. Matten — wendbarer Double 17: 
jedes Zinmer paflen brinat Die Größe Des Zim Dre Yemen Warp “- 
mers)— morgen zu 520, 316 512 Sapaniiche Matten— Fancy wend— 20e 
und herunter auf Hr . barer Xeinen- Warp 

— un s Kobe japanifche Matten — jehiwerer Leinen: 
Royal Emprna Rugg — IXI0 Fuß — eine ım Marp TDamait: 271e 
gewöhnliche Größe, aber eine gute Muſter— — 82 


Indiſche eingelegte Matten—ſehr feine 
beinahe wie ein Stück Leinenzeug— 





| 
| 
| 


enale Kargain-Neberrafchungen zum Verk 


Die anderen Artikel in diefer Anzeige find den gan 


Bon 2 bis 5 Uhr Nadmittags. 
40 Sommer:Corjet3 — aus guter Qualität dentilirtem 
Negitoffe gemacht — tadellos pajjend nur 


De 


Bon 2 bid 5 Nachmittags. | 


506 Yard im Quadrat Tiichdeten — farbig und ger | 12% weıker Sriih Latwna—40 Zoll breit—pradt- 
| volle Sheer Qualıtät— 
| ‚für Kleider und 

| Schürgen— 


ftanzt in shönen Entwürfen— 
rund herum mit Franien 
verjehen— 


- wegen 
zu nur — 


12c 


Bon 2 bis 5 Nadımittags. | 
6c Merrimac HemdensKattune—fancy Wuiter— 
neue Entwürfe— 
echte Farben— ec 
gute Cualität— 


| 
| 
| 
| 
| 


& | 
39 | bon 2bis 5 


Kinder-Kagen, Screens nd andere Sommterattilel | 


10,000 Thüren--angeftrihen— gemacht mit vier Ab» 


Trabtges 28c 


theilumgen—mit beiter Qualität 
webe hberzog en 


alle eingefügt 


Solide Tylies 
genthüren 
mit 2 Ab⸗ 
theilungen — 
Kirſchen— 
baumholz⸗ 
Finiſh — 14 
2 15 

Zoll dick 

mit verſtärk— 
ten Ecken 
und von hars 
tei Fichten— 
holz gemacht 


sc 





8-Fuß Fliegentyüren—von Hartholz gemaht—ın 
verſchiedenen Fagons— 81 
natürlicher Holzſiniſh— V 


Fliegenthüren mit Kreuzſtücken 2126 Zoll 39 
did—in Walnut und grün— — 
3⸗Ply Gartenſchlauch 
Fuß Längen tomplet 
mit Verbindung, einem 
Sprenkler- oder Strom— 
Mundſtück u. 
Schlauchwinde auf eiſer— 
nen Rädern gr 
Mitc.. 82.49 
The Favorite Apartnıent 
Eisihränfe—aus Eichen 
bolz- Holzfohlen= Füllung 
zur Ausfchliegung heißer 
Luft-galvaniſirte Fütte— 
rung u. Bänke auf Anti— 


Friction 57.50 


Caſters — 


Hartholz— 





Hartholz Eis-Kiſte — 
mit faney geſchnitzten 
Panels, galvaniſirtem 
Metalle zutter u. Bän 
fen. Größe— Breite 25 
Zoll, Tiefe 17% Boll, 


Höhe 24 8* w 

Zoll — 81.75 
Bergs Patent zuſammen— 
legbare Tiihe zum pw 
Buͤgeln verſtellbar ae 


Feder Wedel—ichwarz „ 
emaillirte Griffe— e 








30€ 


Schaufeln mit Stahl— 
Platte — ganz 


33c\ 


polirt— 







zen Tag zum VBerdauf. 


Bon 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Meien’s Taltum Powders—ihrer ausgezeichneten Eigenschaften 
berühmt — der Preis ıjt überall 2 — 


| Bon 2 bis 5 Nacdmittags. er 
5e befranzte tufted Türkiſche Waſchlaäppen — —5 
nur Gan jeden Kunden— 
* ie! 


zu 


Geheftete Novellen 
gute Liſte von Titeln 
Nachmittag — 


Die populären Roll— 
Top Baby» Wagen ke 
ni ı und E 
z a 
einem Preis, den je> j 
der er: a‘ 9m K 
schwingen fann— % 3.25 =) 
Solide Leder Shopping 3 13 
Baa3 file Danten — in B 
Kajtanten Farbe—Linen —9 


gefüttert 
nickel-Plattirtes 


Catch ⸗ 
Angeſtrichene Koffer mit ſchwerem Duck-Ueberzug — 
waſſerdicht 


Rückſeite mit ſchweren 
















STATE UND 
VAN BUREN 


Bon 2 bis 5 Nadmittags. 








Stück— 


— 
* 


7 


Von 2 bis 5 Nachmittags. 
reguläre 25e Ausgabe— 
morgen nur, 


N 
” 





Mi 

154 
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Fr 
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4 

Hüfche geichellachte Babywa- FB 

gen mit Robr-Rorb--gepot- MM 


Plüsch und 


NRüder mit 


jtert ın Geide 
Derby » Eloty — 


> 


Gummireifen und mit Whit —9 
ney Patentbremſe und Naben 3 
= . Hi 
Satin-Schirm mit 


faltigen u 
Raatın 37.90 > 


“ 





Griff genäht— 





Gr $) 17 

Schloß und 33c 
mut Dier Hartholz YLeriten oben über — 
Stahlllammern und, 
Eckſtücken befeſtigt 
Stahl-Band Haſpen 
genähte Leder-Griffe 
und eiferner Boden— Ri 
Patent Bictor-Schloß I 
ans Meiling und Set: - 
up TZray-—zivei ichwere 
Spblenleder-Rienten über dem Dedel 
des Koffers — 


BE 


; 
—* 
— 








Anti-Truſt Bleiweiß—in - nd 
121%, 25 und 50 Pid.= 21 k y 
Faſſern Pfd. — 20 

A 


7 ERW, 
——— ET 


bi 

Ri 
) N 
x 
D ji ſchnel 
Der berühmte ſchnell ar— 
beitende White Moun- J 
tain Ice Cream Freezers- 





GSartenihlauh—3-PIy Sorten—mit 
Meſſing-Couplings— 








6:Quart 4223 * 
Größe, *82.25 
4Quart $1.75 


$1.50 
$1.25 


9% 


3 Quart 
2 Quart 
Stählerne Garten Reden — mit langen 
Hartholz-⸗Griff— 








Bon der Börje. 





Die Mai-Regulirung ohre Knalleffefte 
verlaufen. 


Die geitrige Regulirung der Maige- 
n Apr 


I WIE 


e ae 
erwartelen Sinalleffeite abae= 

*3 war behaupiet worden, 
eiter werde bet diefer Ge- 


laufen. Es 
Herr Joſef L 


hieſigen Getreidebörſe 


| 
| 


legenheit eine große Schlußporitellung 


geben und den Welzenpreis auf über $2 
in die Höhe treiben, aber er bat nichts 
dergleichen gethan. Auch hätie das nur 
wenig Smwed gehabt. 


>» N, 


Steinem, der e3 ı 


I 


es nicht undedinat nöthig gehabt hätte, | 


würde es eingefallen fein, am lebien 
Tage des Monats Maimweizen zu über- 
triebenen Preifen zu kaufen, und es 
waren nur jehr wenige Spekulanten 
da, die nicht bereits in der vorigen Wo= 
che für igre Lieferungsverträge Dedung 
gefucht und gefunden hatten. Hinter fo 
bewandten Umftänden würde ein imei- 
teres Herauffchrauben des Preifes ges 
jtern ohne jede Bedeutung geweien fein, 
und an dem bloßen, Ruhm“, den Breis- 
Record gebrochen zu baden, jcheint 
Herrn Leiter nicht das Wlindeite zu lie- 
gen. Er hat es vorgezogen, felber zu 
einem gewaltigen Preisiturz beizutra= 
gen, und fo tit e3 gefiommen, daß Der 
Keizen hier, gegen Samftag, um 50 


b er nach diefen Erfolgen wirfli — 


O 
wie er verſchiedentlich erklärt hat — 


aran denkt, ſich ſchon in dieſem Jahre 
ach Beendigung ſeines kurzen Gaſt— 
ſpiels wieder von der Börſe zurückzu— 
ziehen, iſt ſchwer zu ſagen. 


d 
n 


— —— — 


CASTORIA 


für Säuglinge unä Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Habt 


Trägt die / / 


Unterschrift von 
Arm und verlafien. 





Frau Alva Granger und ihre hoch- 
betagte Mutter werden zur Zeit in ber 
Harrifon St. Polizeijtation verpflegt, 
da fie vollftändig mittellos find. Die 
rauen famen aus South Bend, Ind., 
hierher, um nach Sacramento, Cal., 


| meiterzureifen, wo fie bei Verwandten 


Sents per Bufhel im Preife zurüdaing. | 


3u $1.25 haben die Agenten Letier’s 
dann mieder große Partien gelauft, 
woraus herborzugeben Tcheint, daß die 
Leiter-Clique es für möalich hält, dat 
der Juliweizen imenigftens annähernd 
bis zu dieſem Betrage in die Höhe ge- 
trieben werden fann. Die Julipreife 
ſchwankten gejtern zwischen 941%c und 
51.02. Bei Schluß des Geſchäftes 
ſtanden ſie 97146.—98c. September— 
weizen iſt von 834c auf 84c zurückge— 
gangen. 

Außergewöhnlich ſtark erwies ſich 
geſtern der Maismarkt. Es wurden 
große Mengen dieſes Getreides gehan— 
delt, und der Preis ſtieg in Folge deſ— 
ſen um 5 Cents per Buſhel. Mais für 
Juli-Lieferung ſtieg auf 330c, gegen 
324c am Samſtag. Auch Hafer ſtieg 
gegen Börſenſchluß hin ganz gewaltig, 
von 26c auf 31c perBufhel. 

Seit Herr Leiter fi im vorigen 
Herbit als „blutigen Anfänger“ unter 
die Börfenfpefulanten gewagt und es 
unternommen bat, mit Hilfe riefiger 
KRapitalien die Herrfhaft auf dem Wei- 
zenmarft an fich zu reißen, ift der 
MWeizenpreis on 72}c per Bufhel fait 
bejtändig in die Höh gegangen. Zeit- 
meilig jtand er, urter dem Einfluffe 
günftiger KRonjunftuien, auf $1.85, 
und große Mengen fener VBorräthe hat 
Herr Reiter für $140 bis $1.50 per 
Yufhel abgefegt, d. I. mit einem Ge— 
winn bon 50 bis 60 Cents am Bufhel, 


a 


ı alte Frau ift die Wittme 


Grundeigenthumshändler 


ein Unterkommen erhofften. Die Mit— 
tel gingen ihnen jedoch aus und ſie ſa— 
hen ſich ſchließlich, nachdem ihre Be— 
mühungen, durch Vermittelung hie— 
ſiger Wohlthätigkeitsgeſellſchaften freie 
Fahrkarten zu erlangen, fehlgeſchlagen 
waren, gezwungen, Obdach in der Po— 
lizeiſtation zu ſuchen. Die 71 Jahre 
von S. M. 
Shaffer in South Bend, welcher einſt 
ſehr wohlhabend war, und auch ihre 
Tochter, Frau Granger, hat einſt beſ— 
ſere Tage geſehen, denn ihr verſtorbe— 
ner Gatte war ein ſehr vermögender 
in San 
Diego, Cal., verlor jedoch fein Ver— 
mögen durch Grubenfpefulationen in 
Colorado. 





Beraubt. 


Frank Dell, ein Angeſtellter der 
Lale Shore und Michigan Southern 
Bahn = Gejellfchaft, fehrte geitern 
bon einem Beluche in Benton Harbor, 
Mich., zurüd und ging die State ©tr. 
entlang, al3 er an Harmon Court von 
fünf Farbigen überfallen wurde. Einer 
der Banditen verfehte ihm einen 
Schlag mit dem Repolverfolben auf 
den Kopf, mährend die anderen feine 
Tafchen durchfuchten und ihm $85 ab- 
nahmen. Ein in der Nähe mohnender 
Wirth hörte die Hilferufe des Lieber- 
fallenen und gab auf die fliehenden 
Räuber mehrere Schüffe ab, ohne je- 
doch zu treffen. Bell, melcher eine 
Tchmerzhafte Wunde am Kopfe davon= 
getragen hatte, wurde in der Harrijon 
Str.-Bolizeiftation verbunden, worauf 
er fich ohne Beiftand nach Haufe begab. 














9. ©. Nichols, 





Anflage erhoben, 





Die Grand Jury bat gejtern gegen 
den ehemaligen eriten 
Buchhalter der Firma Henry W. King 


& 6o., eine Anklage mweagen Unter: 
Ichlaaung von $16,500 erhoben. Im 
Ganzen fol Nichols dem genannten 


Sefchäfte übrigens $153,000 verun 
treut haben. Die Summe von $16,500 
hat er ihr angeblich allein in den Jah 
ren 189192 unterzogen. Nichols 
wurde vor Monatsfritt in New Vort 
verhaftet, nachdem er fechs Jahre auf 
ausgedehnten Neifen verbracht hatte. 
sn Unklagezuftand wurden des Wei- 
teren verfegt: John Scheedy und Mi: 
chael Burns, welche den 


führer John Faircloth und den Heizer | 


Herbert Woodhams auf den Geleifen 
der Burlington-Bahn an der 16. Str.- 
Kreuzung beraubt haben follen. Burns 
und Sheedy merden auberdem be 
fchuldigt, eine Stunde nad dieſem 


Naubanfall einen gemilfen Cprus 
Mangan an Kohnfon und 18. Str. | 
überfallen zu haben. 

— —— — — 
Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





* Der ſchulräthliche Ausſchuß für 
Verwaltungs - Angelegenheiten wird 
heute der Erziehungsbehörde empfeh— 
len, die Gehaltsgrenzen für Extra— 
Lehrer und Hilfsvorſteher von 31100 
auf $1150 und für Oberlehrer von 
$1100 auf $1175 zu erhöhen. 


Only pure and highest 
grade ingredients and 
perfect brewing can pro» 
duce the exquisite flavor 
possessed by "Blatz.“ 


YaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE, U.$S.A. 


Chicago Branch, cor. Union and Erie 
Streets. 


Tel. 4357 Main. 


Loiomotide | 


Die Strafrechtspflege. 
Ein abgefeimter Schwindler wandert 
ins Zuchthaus. 


Der Nr. 122 Berry Straße mwohn- 
| hafte Frant Kamarla wurde ge= 
| Itern vor Richter Emwing von den Ge 
ſchworenen des Betruges ſchuldig be— 





— 
es 


is 


funden und zu Zuchthausiirafe von 
unbejiimmter Dauer verurtbeilt. Der 


Angeklagte war befchuldigt, dem Bau 
| fontrai Chas. Bolbad, Nr. 237 
Fletcher Ave.,, 53390 abgeſchwindelt zu 
haben, indem er ſich ihm gegenüber als 
Anwalt ausgab und ſo ſich in ſein 
Vertrauen einſchlich. Er bewog Vol 
bach, ihm die Vollmacht zur Eintrei— 
| bung einer Schuld von *286, welche 
| ein gewilfer Charles Wipper in Mil 
ı waufes demfelben fchuldet, zu erthei 


VL 


| len. Wipper übergab Kamarfa Schuld: 
| Tcheine in obigerHöhe, die der Schwind 


I nen aewiffen 8. Weltroth, 


ı ler alsdann verfilberte, 


Sn ähnlicher 
| 
Weiſe 


ſoll der Zuchthauskandidat ei 
an Mel 


| rofe Strabe und Hoyne Ave wohnhait 
| und andere Bewohner von Lafe Bien 


| betrogen haben. 


Auf undejtimmte Zeit wurde eben- 
falls Aldert Borchert, alias Brofe, in 


19 


' das Zuchthaus gefandt, nachdem er fic) 


| 
! 


ber Biaamie Tchuldig befannt. Borchert 
heirathete am 1. März diefes Jahres 
Auguste Briefchke, obmohl er eine re&ht: 


R 
Ja 


mäßige Gattin in Schwarza, Deutſch— 
| land, zurücrelailen hatte, welche er im 
| Jahre 1882 zum Altar führte, 


| 
| 
| 
| 
! 


I 
j 


| 


I 





| einer Geburtstagsfeier 


Richter Waterman ſchlug geſtern die 
Anklage gegen Daniel Black, welcher 
angeklagt war, John F. Gaghan bei 
in Streit er— 
ſtochen zu haben, nieder, da die Ange— 
hörigen des Erſtochenen ſich weigerten, 


gegen denAngeklagten als Zeugen auf— 


zutreten, und außerdem das Beweis— 
material als unzureichend befunden 
wurde. 


Vor RichterTrude wurde geſtern mit 
der Auswahl der Geſchworenen für den 
Prozeß gegen Edward Smith begon— 
nen, welcher angeklagt iſt, den Schank— 
wirth John Heitmann mit einen Kop— 


pelbolzen erſchlagen zu haben. Geſtern 


wurden von beiden Parteien drei Ge— 
ſchworene angenommen. Smith er— 
ſchlug den Wirth, weil er ſich weigerte, 
ihm Getränke auf Kredit zu verabfol— 
gen. 





* Frau Mary Arnold, Nr. 1919 
Wabaſh Avenue wohnhaft, hat einen 
gewiſſen Michael Moody einſperren 
laſſen, weil er ſie angeblich angegriffen 
und um 54 beſtohlen hat. Die Frau 
erklärt, Moody habe von ihr unzählige 
Wohlthaten empfangen, ihre Güte aber 
mit Undank belohnt. 
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um jere Trüger — in’s Haus 


im Vorauß vezabit, 
Star ater t, portofrei . 
Sährkich nach dem Auslande, portofvei 


— — m — — — — — — — — —— — — 


Spitz indigfeiten. 


ee — — — — 


Um die Angliederung der Hawaii— 
Gruppe an die Ver. 
hat bekanntlich 
jener Inſeln auch eine Kriegs— 
— —*— an © panien eraehen laffen. 
daß fte fich nicht 
t, Sondern den ameri- 
es Verlangte lie- 
ipanifchen .. alles 4 
en | 


Staaten zu er- 


fern und den 


Nr aim 
Nothwendige 


ſpaniſche —5*— mehr gibt, fo tan ın S ich 
— “ R — ſe H 


allergeringften 





2 — 





it fann, und Dod; ac 
esfenatoren, dem fluaen u id ge 
ildeten amerifanifchen BODEN 
‚daß es für die \ 
ten eine Chrenjade — 
Hawaii un —* ihre Fittiche zu J men. 
r wird m? 





of — bon enjen 
nern aehalten 
ie —— nfeln 


= nn Es yo je a da 
er. Staaien 
ehon leit vielen 


Jahren berechtigt 
ſi nd 5 an ei ner Der — eine befeſtig 


zu behalten 
wichinfeln nur 
" Siifenfation 


ilipi 1 ve ni 








D die e itjernung 


lenvorr äthe i 


10 tönnte ſie nn 3 a den —** ip 
ip 


An —* Pd erungs be 





Ver te rag mil Hamati 


SE ; 
anzugitedert, 





rt. Yuır erleben alio 





— annter&run J 
Mehrheit 


ing des Krieges 





nfttlich = 8 it, Toll gar —* 


redet gehört day 


{ 1, ‚gerade im m 
Deöfenate die ERBE. 





a —* Körbe 


- Senatoren 
——— en genau jo viel 


ort mit feinen 8,000,000 Ein- 
‚ und die Vertreter von ſechs 
N Sumbenftar ten, 1 
Million Menfchen wohnt, 
Nertreter der fiinf volfreic öften © 
tet überitimmen, 
rittel der Gefar 
r. Staaten enth 


—_ ‚me eh 


— 
geradezu un mög 
den Ver. Staaten 
—* —* reniert, und überdies hat der 
Senat dureh jeine Neaeln auch noch da- 
eine Minderheit feiner 
Mitglieder die Annahme jeder beliebi- 
gen.Maßregel verhindern kann. 
De bat ja auch die ganze „De- 
ht ben med, das % 
e zu überzeugen, daß die 
der Sandwichinseln en 
nr g J wünſchenswerth iſt. 
ſer Beweis kann überhaupt nicht be 
fert werden, und es wird nur der Ver- 
ſuch Beni, durh Scheinaründe und 
hlüffe einen ganz aemühnlichen 
eine eminent ftaats- 


für geforgt, d 


— als 
kluge . jregel hinzuftellen. 
Spibfindigfeit gerade 
jo gut wie die andere, 











„Billy“ Mafon’s „Ehrenwort.‘‘ 


Meh Geiftes Kind unfer Herr Se- 
nator „Billy“ Mafon ift, das hat er 
jüngft wieder einmal recht deutlich ge- 
zeigt. 8 waren ihm vor einigen Ta- 
gen inWaſhington werthoolle Schmuck— 
ſachen geſtohlen worden, unter denen 
ſich ein Familienftücd befand, das für 
Mafon einen weit größeren Werth bat: 
te, alä der Marfiwerth betrug. Cs 
war dem Senator natürlich jehr viel 
daran gelegen, dies Erbjlüd wieder au 
befommen, und fo erlieh er in Wafh 
ingtoner Zeitungen eine Anzeige, in 
welcher er „den Herren, welche mein 
Haus plünderten (oder irgend einem 
Anderen), veripricht, für die Rücker— 
jtattung gemwiller der geitohlenen Ge- 
; genfiände in Baar mehr zu bezahlen, 
als jie jonftiwo dafür würden befom- 
men fünnen, und — nun foınmi Das 
Allerfchönfte — in der er jein „Ehren: 
wort“ verpfändet, dab er die Diebe 
nicht gerichtlich verfolgen laſſen vwilt. 





Das geht doch wahrhaftig über die 

| Hutichrnur und Hit — ganz „Billy“ 
Mafon. Fin Senator der großen ame- 

rikaniſchen Republik, ein Mi ıtglied der 

höchſten geſetzgebenden Körperſchaſt 

dieſes großen Landes kündigt öffent— 


lich an, daß er bereit iſt, der groben 
Verletzung der Geſetze des Landes nicht 
zu achten, wenn er nur gewiſſe 
— ſtücke zurück erhält, daß er das 

Anſehen der Landesgeſetze weii gerin— 
ger achtet, als —* Beſitz, und 
er indet es jür nötdig, ungebeten Dj- 

( 


2 »+ 
USAUDIEIEN, 











na? Get man 
die Dei nerfung gemacht, dDap Leuten, 
die ungebeten ihr Ehrenwo nbieten, 
nicht recht zu trauen iſt. 6 eute 
baben hinſichtlich ihrer gieti 
ein böſes — daß 
ſie lügen und viel lügen, und geben 
ihrem afad en Wort nur Die eigene 
Werthſe ag, wenn ſie das „Ehren 
wort“ etwas Beſſeres anbieten. 
Sie ſagen ſelber, daß es mit der 
Wahrhaftigkeit ihres eigenen Wortes 
nicht wei it her iſt, ſie erklären, daß 
ſie für ſich eine Stuſenleiter der Wahr 
heit haben, und erwecken dadurch 








rechtigten Zweiſel, daß ihnen 
Ehrenwort die volle Wahrheit iſt. 
ſchon in der Bedeutung und Zudend iſ 
ſagkeit s Wortes Abſtufungen ar 


erkennt, der kann ja ieet auch 
jaaen, ja, Das Ehrenwort iſt mi 
mer noch nicht das Höchſte, da kommt 
ann erii der SR ur bei den Gebeinen 
meines Liedlinastöters u. 1. mw. 


5 * „tar Main 9 
er Senator Maſon zu die 


* oh S-S nr An 
wie gehoit, DES mag Da 
bhen mis pr f 

eiben. Die Spitzbuben, 





Schmuckſachen ſlahlen, 
werden ihm vorausſichtlich nicht glau 
das „Ehrenwort“ wird ſie 
enn als Leute von der 
FOREN, dab „Ehre: 
r gebro ochen werden, ole 
trotzdem ſie, wie dargethan, et 
was Beſſeres ſein ſollten, als das ein 
he ſchlichte Wort. Und dann wer 


8 — .414 F mr 
en fe waährſcheinlich denten, daß de 
x : 


t 
t 23 - 3 
> 
* 
* * 
— 


u 
— 
worte 








D 

r jie ulfi iger Weiſe e 

n” anrebvet. Sie werden darin den 

Nrerdeiuh jeben, der das wahre Weſen 

des ganzen Ungebot3 erfennen läßt. 

Aber darin werden fie fich nicht irren, 
ag der Senator für den Fol, daß die 

Spk buben jich auf jeine AUrzerge mel 


den jollten, Jen ı „Ehren: port” Halten 


ao 


oder nicht, Teine Yn jzeige iit jedenfalls 
ern}t gemeint. Dat, er ſcherzhafter 


I 
eo 
— 
= 
+ 


elle bon „Be men“ jpricht, Das 
liegt daran, daß der „Billy“ Maion 
eden nıht ernithbafjt fein 
fann, und vieleiht auch in dem 
echt „gemein“ zu 
u zeigen, dab er 
nicht mit falihem Stolz auf Mitimen 
jeben berabblicdt, auch wenn fie Spib- 
buden jind. Wir find ja Ulle Brüder! 


marhon 
machen 


* 
26 








Das Kriegsrecht. 


Der Generalbefehl Nr. 100 vom 24 
April 1863, der Vorfchriften für die 
Da indhabung und das Vorgehen bon 


lemeen der! Ver. Staaten im Felde ent 
hält it wieder erlailen worden. Diele 
— “ wurden urfprüng lich 
ausgearbeitet von Dr. Francis Lieber, 
— a S Rn 


den Nater des jetzigen General-Audi 
teurs der Armee, und Präſident Lin— 
coln ließ fie veröfjentlichen, nachdem 
ein Nusihuß bon Offizieren Ste noch 
mals durchegeſehen Hatte. Sie wurden 
im Nabhre 1870 ſowohl von Deutſch— 
for ıd, als bon Franfreich angenommen 
und dienten ein paar Nahre Fpäter ala 
Die Srunbla ge, auf welcher eine allge— 
meine europäſſche Konferer nz ein Ueber 

einlomm en über Die — 
ic ui. Dieje Borichriiten nehmen in 
| der gen n, in der fie jet den verfchiebe- 
| nen EAN enbefehlshabern zugeſchickt 
werde n, damit ſie ihnen als Richtſchnur 
ür ihr Berbalt en in dem Striege mit 


ann } + x 
Spanien dienen fünnen, den Raum bon 


pn 


I 


24 Drusdjeiten ein und zerfüllen in zehn 
Wofchnitte, die alle möglichen Fragen 
und Verhälintiie deden 

Inter „Rriegsgeieg“ (martial law) 
aeftellt, bedeutet nad) dDisfem General 
befehl einfach militärifche O Iberhoheit, 
bie ausgeübt wird in Uebereinſtimmung 
mit den Gejehen und Gebräucheh de3 
Kriegs. Ein Ort, ein Bezirk oder ein 
Land, das von einem Feind Defekt ift, 
ieht unter dem Strieasaeleß der Ein- 


—— 
a 
* 
= 


oder Dfkupatione=-Nrmee. Dem 


Kriegskosten 


ind hoch und das Volk muss die Rechnung bezah 





len. Die Kriegssteuern etc. müssen zanz unveı 
meidlich die Preise der Arzeneien erhöhen. Berei 
tet Euch auf dle Erhöhung vor, indem Ihr wenig 
stens |] n Bedarf für ein Jahr von Hood’s Sar 
sapari heute einkauft. Diese grossartige 
Familien-Medizin erhält Euch in guter Gesund 
heit, reinigt Euer Blut, beruhizt Eure Nerven und 
schärft Euern Appetit. Beachtet: 


Hood’s te 


ist Amerikas gerossartigste Medizin 









heilen Uebelkeit, Unverdan- 
Hood’ 8 pillen lichkeit, Biliosität, Verstopf- 


ung. 





unterstehen Eigenlhum 
und Berfonen, gleichviel, ob fie Unter- 
thanen des yeindes ober 
(aliens) jind. 


Kriegsgeſetz 


Wenn immer ange— 
bracht, wird das Kriegsgeſetz gegen ein— 
zelne Miſſethäter von Kriegsgerichten 
angewendet, doch ſoll ein Todesurtheil 
nur nach Gutheißung des Präſidenten 
ausgeführt werden, es ſei denn, daß die 
Dringlichteit des Falles 
—— verlange, in welchem Falle 
Oberbefehlshaber des bekreffenden 
* ppei för} vers die Hinrichtung 
Das Kriegsgeſetz 
weniger *— in Unmendung fommen 
in — und Landes i 
g beſetzt und ziemlich be ftändig 
hcegt (fairiy conquered) find 

* militäriſche No hwendigteit ent⸗ 
digt jede unmittelbare Zerſtörung 
— von „bewaffneten“ Fein— 
von anderen Per — — 
nebenhergehend 
Die nilitärte 
gieit gejtattet oder ent» 
- raujam-= 


Seflr q 
iſt im Ariege. 
She —— 


— ng 0 bon Xe — 
nd Berkuften, um Die 
den zu leben, oder um 
illen; ſie En 
er min elung 
Kampfe, und feine 39 
g von Seftänd- 
Die ee Nothwendig 
uſchun g, verwirft aber 


ufsE J preſſun 


verwerflich. 
r ei ee geſetzlich, 





_ dem ft 


2 m : 
— r 


e Bewa Hr te) 





belagerten Dries 
hi —— 
geht der - von 


— hatt 


1 bela ger! en Dr ar id 3 u: 
den, damit deilen ! \eberache befehlen- u 
Befehlshaber benachrich 


wenn immer dies zuläſſig, den 





n, aber wenn dieſe 
icht erfolgt, ſo iſt d 
— 


zur — —— J noth 


3we — mäpig erjcheint, 
mäßig — — — ſchnelleren Beendi 
dei führen peripricht. 
„Wieberverge hung“ 
Jachemaßregel angewendet 
3 eine Schutz 
_. als eine Strafe die vor 
der zu beitrafenden 
ibichreden Toll. 
W derbe —— vorfichtig 
anzumenbden. 
ı Strafurtite ‚jollen 


Und immer it 


u a * zu 
lungen erlaſſen und aus 

Eine ſiegreiche Armee ergreift Beſih 
von allen öffentlichen Geldern, 
öffentlichen 


— ichen Eigenthum 


as 


feind hfichen — oder d 
aus —— ßz 
Di Ber. Staaten anerfennen und be 
Ichüten in von ihren Truppen bejebten 
Ländern die Reitaton und 
die Sittlichteit, das jtreng private Si 
der Einwohner 
insbefonere der Frauen, und die Hei 
ligkeit der Familienbande. 
Fahnenflüchtige 
die in den 


feindlichen 


um, die Perſon 


Bundesarmee, 
ng des Feindes traten, 
fie gefangen 
 ift aeaen den neuzeitli 
Hab und + 
— sn — 


chen Krie gsg * rauch in 
chegefühl zu 
ei au geben. 
Wachen a. J 
f um fie su 
* wenn beſtimmte 
eine — für bei onbere Fälle 
Immer einem 
gen Feinde abficht- 
— beibringt, 
oder anbefiehlt, daſ 
Hot den Tod erleiden, 
er beifen Ichufdia befunden wird. 
Je J iger ein Krieg geführt wird, 
Menſchheit. 
Jar * — ind kurze Krie— 


völlig fam ıpfı 


(ich wei te r 





S A.STUTDRIZIA. 
Dasselbe Was ihr Frueher Gekauft Habt 


TO Le 


e Stalicnerzüge aus der Schweiz. 








D wir, fo fehreibt man am 
3 Bern, die aufgewiegelten 
Sta — die geſtern den ganzen Tac 
Schärpen herumlie— 
los geworden. 


mit ihren rothen 
fen und herumſtanden, 
Vergebens hatte man verſucht, 
a. Unterfangen, 
Militärgemalt 
hergefhlagen Revolution in —— 
zu entfachen, 
on den Ereigniſſe 
auf's Höchſte aufgereigt, nn * ber- 
nünftigen Erwägungen unzugänalid. 
i der Italienerbewe— 
gung in der Schweiz wird aber 
it unterſchätzt. 
ter, die nach 
wollen der Re⸗ 
in Mailand und 

Städten an der a 


ſin aus die 


ernſte Seite 


Alle die italieniſchen Arbei 
dem Teſſin aufbrachen, 


—* italienifchen © 
beit fahen, zu Hilfe eilen. Sie bezive- 
en Umiturz und Ummälzung. Das in 
taltenifeher Sprache verfahte Plakat, 
das die italienischen Arbeiter gef 
anfchlugen, 
fchentt uns darüber Flaren Wei 
Mit den Anfanagsworten: „Die ſozi ale 
it in Italien 
ih an die Italiener 
damit jte an dem Aufitand 
und Kapitalismus 
“Alla Frontiera, alla 
um die Ketten zu brechen, 
Sollte die Sta- 


Revolution 
chen“, wendet e3 


gegen M Tonarchie 
theilnehmen. 
Frontiera”, 
iſt das Loſungswort. 











— — nn 


Wie fteht es da mit Ktalien? Die von 


ntarıh italienifchen Agitatoren irregeleiteten 


armen Teufel, die durchaus zur Re- 

? 2 bolution wollen, nachvem alles längſt 

I f be sent borüber ift, find nicht einmal in ber 

Dr® | Lage, fich über die thatfächlichen Vor- 

— gänge zu unterrichten. Viele fünnen 

Ar. Autton entderkt die Urſache, weder —* noch —— alle * 
ſo mangelhaft gebildet, daß man ſie 

und Heilung. völkerrechtlich beinahe als unzurech— 
nungsfähig halten muß. Da hat Ita— 
lien noch große Aufgaben, die erſt zu 
erfüllen find. Und dann noch Eines. 
Stalien verlangt von uns, dal; wir e3 
gegen feine eigenen Leute fchüßen. E3 
Er aber nie in den Fall fommen, 
ıns gegenüber Gegenrecht zu üben. 
Yäre es nicht beifer, Stafien würde 
eine Leute auch in halten, daß e3 ich 
jelöft vor denjelben beichügen kann?” 
Sin demjelbden Ione mies das fon=- 
jervative „Baterland“ Darauf bin, 
„wie jeltfam, um nicht zu jagen fo- 


— 





Ein typischer Falt- Nah zweijährigen gei- 
den und Elend wirdein hervorragender 
Geſchäftsmann im Dutton Medicat 
Inſtitut ſchnell geheilt. 


Katarrh „m urde nie noch kann je durch Ginfpri 
zun pfe oder Einathmung en 









N 


die Heilung 






v der erite Arzt, e wirkliche mil, fi ch das von ttali ienifche n Blät- 
vu u c > i ii = > 5 
ug von fatarrba Arant tern gemeldete „Befremden” der italtes | 
5 echte. Unt 


i 
nifchen Negierung ausnahn, „dah bie 
5 “4 


noitetionen | henachbarte und befre unete Schinch | 
rapifaie Sei- | Die Anfe ammlung — - den, | 
"uk dem 1 Die ii Stat ien einzufallen be | 
an ber ze geſtatte, o | 





ein fchreite en. Gritlic ch 
im vorliegenden Fal 


waffnete Banden, kauen 

















Loralbericht. 
Sie ſchrie. 


Das Frühlingsabenteuer eines unerfahrenen 





Frl. Ida Nickels von Nr. 429 
Place radelte vorgeſtern Abend mit ih 
rem — William Schwartz froh 
den Douglas —E 
Es war herrliches Maiwetter, 
jungen William wurde es an der Seil te 
des hübjchen Mädchens warm, 
warm um's Herz. f 
eine bleibende Erinn 
haben müſſe. 
let berlege n ge elanate 
dad ein Kun von 
ſeiner ſchöns 
denken ſein wůrde. 
ein etwas unbel 
hm er den $ 
Jat um denſelben 
bt erripariki, 
aus — Fre 


en vofigen U 


Bir n it noch 


Bäumen ef ce mt 
re bie en, alle ; 


u ein —* iſt, 
der äh traumberloren 


* 0 


— 


er — ab 








nahme einiger weniger, dene 


Wurd be ei 





ar z | 
ne auch bier ihre roitigen Revolve | 
* - ..- I 
aenommen wurden, um ebenio waffen- 
p 2 ’ —J * J ar 
Jahre ſchlim * als brodloſe arme Schlucker, 
a Sr + + + ya -Y2 
* n — durch Faktoren, die ganz anderswo als 4 
bei ber Schweiz zu Juchen, in Diefe 


> 
dage verſetzt worden Sind. | 


aufhören! Da 


8 wird 


5* De 
= t)r - = * = ‚3 = 
A n og - 
CE = : 
— 
I gs 





ur en A 3 * 
ölkerung hat Die Ita 





doch der > Sch m. iams. Di ie fer Det 





— ramp 


e ihn durch einen SE — 


italieniſche Nachbar da 
54 45 an Martha Y 225 0 
für, dah Diele Berhbatinifte und Die da 
it für um Bevölkerung verbun-7 


en durch ſeine Lan- + 


8 Yotasnı | 
als 11h zu „berremz= | 
I 

{ 


Ort: iungs 
——— des 




























gefchicht um: ganz recht. 


rühml * Hit bear m ates 
Pur npernide . 


Identifizirt. 


* 








v s 4 su ik 
ftener-Scherereten Be afti ſatt 
Letzteres iſt unbedingt richtig, —— 
en ı Dazu der „Dund' 
lee 2 akch h RAS Das Leben in Japan koſtet, 
En geht aus einer Mi heilunge einer japa— 
‚ls 6 | nischen Umterrichtszeitung bervor. Yan | 
Er hal viel von der } edü f iakeft der | 
a Jinefen und Japaner qeyort, wird 
- | aber doc durch die mitgetheilten Ihats 
jachen üderrafcht. 6 | 
den Haushalt = 
höheren Schuk | 
en, im Vlorden 
—— pon gelegen. 
— — ı es beſteh 
9— cau 
dermann, d Katarr! 7 = 5 
J Tyspe einem chroni —— 
ichen Yeiden f ı Koupon dor genwaärti 
ſtitute werden 
——— dritter 
1 Ar t — 
japaniſch 





BUTTON NEDICHL ISSTIELTE 








| Hausmieihe 1.75. für Veleuchtune 
1315 Mafonic Zempie, Chicago. | 3! | 
Sprechſtunden 9 Bis 5 und 6:30 bis 8. ea nn oc 
Sonntags IV Dis 2. VD, pur Si n esenie 
tel, für Kir 0.50, für 


Konſultation frei. 
Spezialiſt ſur die neueſten Methoden in der 
Behandlung chroniſcher Krankheiten. 


in Bad alle drei Tage ebenſoviel, für 
Wo — 0.60, für — 


ebenſob und 








ben ri 1,4 In Summa 


ienerbewegu inen völkerrechtswid 
lienerbewegung einen völkerrechtswid-, Rirnen ſi diefe Mirsgaben auf rund 


rigen Charakter annehmen, jo wird 


Bımd th, d — 25 Marf mo: ch rufen; rechnet 
der Bundesrath, dem die Wahrung der — — 
— — man nun noch jährlich 15 Yen oder 


sntereifen der Schweiz nad aupen | — 


rund 30 Martk für — von 
und namentlich die Pflege ihrer völker 





Kleidern hinzu, ſo würde jich ber —— 
rechtlichen Beziehungen 06 a Diefert — on ı drei ⸗ 
— 8 UWE SDEDULT LEIEZYSELEITLA LG 

thigen Maßnahmen ergreifen. Das | fonen im Ganzen auf 330 M. ($80) 
ale s Jvhch LI 5uonzel— ul 05 re KPD 

Verhalten der ttaltenti Hen Arbeiter ın ſiellen. So fabelhaft Heim uns Diefe 
N En hellen. KDD TODE LEITET UNS DIE 

Zejfin und ber dortigen Matlöndiien | — nme erscheint, fit fe Fr japanifche 
rs : se —3 me Se I ſeint, ut ſte ſur japanich 
Flüchtlinge ift eine eingenöfliiche ra | Tchon hoch, denn feit 
F 5 JJ 44 SCALE c LOG) Wi i f enn Teil 

ge. &3 liegt auf ber Hand, dab Die | I Kartons if} geworden 
* 32 no Msn ıblaı i DENT MXriege n e gen Den, 
Schweig einer Beunruhigung ber | „Omentfich is diefem 2 e Der Neis 





Lombardei, wo nur Truppen die Ru- afas pi 
he aufrecht zu halten vermögen, nicht —— 
paſſiv zuſehen könnte. Die nach dem 
Teſſin geflüchteten Führer der Auf 


ſtändiſchen ſind politiſche Flüchtlinge 
| 
| 





der Ernte 
tel erheblich im Breife 
zum Beiſpiel von 


{ )Q 


1895 auf 28 





N .n 
cohr: 


2 A Nen fity * i (Ynfı 5} M 5 yon 180 
. Auf "en fur Das stolu, ein Zap bon ) 
und haben als folche Anfpruch auf das | 7 — Auch ondere Gebra uchsgegen— 
£ MWenY Y 6 DE ea DILERI, ausu) UWE \ D u 
ſchweizeriſche Aſylrecht, doch mit der 355 


aben ſich in ihnlich n Maße 
— * o me IoCH \ 1. ihnlichem Maße 
Einſchränkung, daß ſie ſich ruhig ver 


halten.“ 

Als Nachwort zu dieſen Italiener 
zügen erſcheint bann eine Preßpolemi 
siwifchen den Zeitungen der beiden 
Länder. Die amtliche Preſſe Roms 
die Schweizer aufgefordert, ſie ſollter 
ihren nationalen Verpflichtungen nac 
kommen. Darauf antwortete am 13. 
Mai der „Bund, ziemlich Tpig: 

„Diefe Mahnungen ericheinen und 
fehr überflüffie. Die italieniiche Na- 
tion wird doch nicht Anatt haben vor 





eine YHus) Sicht. auf eine 


{ 
Mar den gegenwärtigen 
Bel Dil °y 





„rei * muß ein Lehrer in Japan, 


mean er nr für drei Perfonen zu for- 








gen hat, alſo noch zuſetzen. 


— — 





+ 





ing nad Gicvele 


’ 1, “tn Iyrıpyıı h hr 
eNickel Plate I 




















Zeiten anmelden, 





an & 
Sedamid Str. 





18 Mercantife 

Frievensrichter 
fünfzig Väckereibe— 
die angeblich Brod 


E er oli — 


—— 
— 


* — 
* — 
— — — — — 





aus der Pac 





zödtı ung Zn 
— worden. 


— — —— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


eohge ſchw Orten 

















reelle Offerte! 


frei für Männer. 








reg 


Koſten ae 
aan eier Nicheren und grü 

rr He m mann war ſelbſt fi ür Lange zeit 
jecns — angel —— verſucht, 


zu einem alten, 














den paar hundert irre geführten Leu— Die größten Güterwagen. 
ten, — oder wenn es auch ein paar = = 
Tauſend wäran —, Die ohne Mittel Die Venninlvania Ei iſenbahngeſel 
und ohne Waffen nach der Grenze zie ſchaft W Here bei der Schoen Pre] 
ben, da ſie ja alle Zeit hatten, dieſe ſed Steel Co. in Pittsburg 1000 äh | 
Grenze mit ihrer ganzen Militärmacht, Flerne üterwagen, für den Betrag von 
mit Infan 8 ie, Artillerie und Kaval rund 81,000,000 beſtellt, die als die 
lerie zu beſeßen. Die armen Tröpfe größten bezeichnet werden, die über 
ſind ihr denn auch ſchön ins Garn ge- hau ı Auf gegeoen worden 
laufen. Die Schmwetz brauchte diefen | N Fuß Hö per | 
Einbifch-einfältigen Zua nicht erniter und eine 
zu nehmen, als er es verdtenie. Gie 0 Zonen; bdenr 
Schritt mit aller Sintjchtevendeit ein, im Gemichte | 
als die Dummbeit gefährlich wurde, ıD (49,8 I.) und 
und die wandernden taltener daran 60 Biund (47,1 3.) 
gehen mollten, uniere Grenze zu einem B r aren die E 
Striegslager zu machen und unfern | gu sat olzwagen von 80, 
Schut anzurufen, damit ſie Einfälle 060 Pfund (36,2 I.) Tragfäbigkeit. 
in ihr Mutterland unternehmen fönn- ähigleit entſpre— 
een. Die Schwe eiz konnte die Italiener euen Wagen unge 
nich t hindern, Beimzufchren: cs — Ihr Eiſenge- 
ja auch von der Regierung einberufe 0 Bir. (172 3.) | 
e Refert ae darunter! Und ‚dann r Wogen, mit deren 
or Allen, Dieje Feinde Ktaliens find Juli d. 3. begonnen wird, fol | 
ja die eigen enSöhne der patria dill am 1. Ditober beendet fein; fie werden | 
ta. Italien verlangt von ung, da wir | aledenn auf ben pen 1 Lie | 
es vor Jeinen eigenen Leuten fhüben; | nien awi;chen Plue ur dem | 
handfehrum wird es für die nämlichen | Erie-See verfegren. Degen baut 
e 


Schyen- — 200 Wagen der 


Leute bei der Schweiz reflamiren, dab | di k \ | 
man ihnen nicht ae nug Rechte einräu= | beseichneten Art jür die weiilih bon | 
me oder fie nicht den Schweiz zerbürgern | Rıittsbu a gelegene Bennjploaniche 
gleichitelle, mie der Niederlaffungsver- | Linie. 

trag es verlangte. Wenn Stalien ich W 
gegen ſeine eigenen Leute nicht zu — — Gegenrechnung. — Rechtsan— 
ren weiß, ſo hat es dafür ſich ſelbſt walt: Ich habe Ihnen nun in einer 
und nicht andere verantwortlich zu halbſtündigen Rede die Konſequenzen 
machen. Die völkerrechtlichenVerpflich— Ihres Falles auseinandergeſetzt — 
tungen ſetzen — doh der Staat I macht ſechs Mark! — — Bauek: Und 
auch ein Volk erziehe, damit man über- | i hab’ nifcht verftande’ und doc) zuge- 
haupt von Völterreist reden fönne, | Hört, oft’ ood) jed3 Dark! 


fa hi renen Freunde, deſſen ai ter und BR 


permanent hir 
dende von gewiſſe iloſen Snadfaldern geprellt 
Mann Seinen Mit 
North eil Fa Erfahrur 
ten und ihnen font 3 





——— auf den 
— ettung gewie i 
nüg jende N Selohmung jeiner M übe. 
1, jo tönnen Eie 
ſich auf Srlangung voll ſtandi 
arte Geheimhal uug ver: — 

Sie wie oben an gegeben, nennen 
Sie dieie zeit in — und * en Sie eine Brief— 
wirklich einer Hei— 


lung Inbäcien, en berüdfichtigt werden. 





Darf ihr Grundftüd verpadten. 








Der Appellhof von Coof County hat 
die vom Kreisgericht abgegebene Ent=- 
ſcheidung beſtätigt, durch welche es ber 
Erſten Methodiſten-Gemeinde geſtattet 
wird, ihr Grundſtück an der Südoſt— 
Ecke von Waſhington und Clark Stra— 
ße auf lange Jahre zu verpachten. Den 
Gründen, auf welche hin einzelne Ge— 
meinde-Mitglieder dieſe Maßregel des 
Gemeinderaths beanſtandet hatten, be— 
gegnet der Gerichtshof mit der Erklä— 
rung, es würde für die Kirchengemein— 
de zu riskant ſein, auf dem fraglichen 
Grundſtück ſelber einen koſtſpieligen 
Hochbau aufzuführen. 


> 


Sie ftörte die Rune nicht. 


Fau Eliſa beth Dperharb wünſcht 
feftgeftellt zu willen, daß ihr Hcusge- 
noſſe, Alderman MeCarthy, mit der 
Klage abgewieſen worden iſt, welche er 
wegen angeblicher Ruheſtörung gegen 
ſie angeſtrengt hat. Im Haushalt der 
Frau Overhard befinden ſich an muſi— 
kaliſchen Inſtrumenten nur ein Kla— 
* und eine Violine, und dieſe werden 

iſelbſt nur ſo geſpielt, wie es den 
— der Kunſt entſpricht. 


— — — — 


= GSalvator und „Bairifch”, reine 
——— de t Conrad Geipp Brerg. 
Co. zu * yaben in Flafhen und Fäflern. 
Tel. 869. 


Ein neuer Prozeß. 





Dem Chicago League Ball Club iſt 
geſtern in dem Entſchädigungs-Pro— 
zeß, welchen er, wegen der Benutzung 
ſeines Ballſpielplatzes durch Staats— 
tr — während des Eiſenbahnſtreiks 
im Jahre 1894, gegen die Stadt Chi— 


igeſtrengt hat, ein neues Ver— 
bewilligt worden. Das Kreis— 





gericht hatte die —— N des Klubs 
abgewieſen, mit der Bemerkung, der 
Klub möge ſich mit ſeinen Anſprüchen 


b 
an den Staat wend en. 
— — — 


Grhält eine @u tihädigung. 


Dem jungen ZeitungSverf äufer Wm. 

L 3. Juli vorigen Jah— 
en Holzhändler Wm. 

Vaſhington Straße 









Avenue ——— über 
ı gefahren wurde, find für 
ebungen, melde er bei diefer 
it erli geitern bon einer 
Ober-Gerichts $2,750 Ent: 


Ihadtqung zuerfannt worden, 








— — — 

— 
Todes-Anzeige. 

Auguſta Frauen-Verein. 

len und Schweſtern zur Nachricht, daß 


Sophie Weber 


durch den 


a 


nik findet ftatt an 


ti » Ehrpelte 





Johannga S. Heubach, Prä tin 
Anng Tieterich, Sekretärin. 


Todes-Anzeige. 








Freunden fannten die trauri Nachricht 
i Kraut 
Sojephine Ztrey ach. Hunerberg, 

F ) r ılt i 

x r ] rbig. Be 
William Strey, Gatte 
Lynbdia Strey, Tochter. 
Friij Puncrberg, Vater 
ASattn Raſſaw, Schweſter. 
Mmudolf Rafſaw, Schwager. 

Palatine Zeitungen bitte zu copiren! 


Chitago Turngemeinde. 
® titaltedern zur Nachricht, 






er lanajahrıges Mitglied 
Wilhelm Qucden 
aeitorben ıjt. Die Beerdigung fins 
det Donnerftagq Nachmittag um 2 
om Zrauerhaiie, 497 Orchard 
Straße, aus nad) SGraceland ftatt. 
Theo. Harz, 
Sprecher. 


Todes⸗ Anzeige. 


die traurige Nachricht 





re geliebte ht 


Eliſabeth Graffy, 






ern geſtorben 
rud 





I, den 





grand und Gliiabe * Sea} sn, sitern. 
Sstasbig@ver.it, WMaric, ; Frauf,Geichwiß 
Mibert, argarelne igrafn.Geſchwiſter. 














Todes⸗Aunzeige. 
Freunden u Betannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Yater 
William Ewert, 
von 48 Jahren ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt Die Beerdigung findet ı Tonneritag, den 2. 
‘ 1 Uhr Nachmittad vom Traue rhauſe, 
Ich 2 ta St aus vab dem Woncordia eds 
hof Um ittlles VBeilerd bitten Die trauernden 
Hi t 


sriederida Ewert, Gattin. 
William, Martha, Frank! m 
und Edward &wert, Kinder. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die ee Nahricht, 


daß unſer gaeliebter Gatte und 
— —* 
nach langem Leiden am Dienſtag, den 31. Mai, 9 
e 1 Jahren geitorben 
2 






ag, den Juni, 
cha tie, 407 Orcdard 
Um ſtilles Weileid 
nen 





ct 


una Aueden, | Gattır 
m do Mina, Carl, Stto, Adolpd, Kinder. 





— — 
Lelannten die traurige Nachricht, 





Paul Fraut, 
i42 Jahren am 1 Juni geſto 
lite B eerdigunge 
liebenen 
Kathy 5 Gattin, 
Nebſt Kindern. 


THE. RIENZI, 


Ede Diverich, Slarf und Evaniton — 
Chicago's popnlärkler und feinler Sommer: 
und Sumilien: Pavillon. 

momibw EMIL GASCH. 


. Kaiser-Garten .. 


"2007 Halited Etr., Edle Grace und Evaniton Ave. 


Jeden Abend Konzert, 
10mabw 3. don der Wall, Eigenthümer. 


Tihte 

* s Sommer:Garten, 

1890-1896 N. Dalited, Fee Addiion Str. 
ante: Konzert ami nzert je⸗ 

ıd3 don 

23ma2m 
























Di 
an 


Dr. FR, SCHEUERMARA, u 


für Franen:, PMinder: u. — —4 
COffice und Wohnung wie früher 
No. 191 Ost North Ave., Ede Burling Str. 
Stunden: bis 9 Uhr Morgens, 2 bi3 4 Uhr Nachm. 
und 6 bis 8 Uhr Abends. 


B.-- Anmeldungen zum Deutihen Hchbammens 
—— werdeu entgegengenvinmen. lsmalı 



























































































































Vergnügungs-Wegweiſer. Der Grundeigentnumsmartt. Kaiferlich deutfches Konfulat. ine. d 22,50 Berlangt: Frauen und Mädchen. Berlangt: — A mäphen. Grundeinenthum und Häufer. 
er — E Chicago — sig 00 (Anzeigen unter biejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) (Ungeigen. unter dicfer Rubrik, 1 Gent Bas Bort.) (Uingeigen wrier diefer Rubrit, 2 Gent: Bas Wort.) 
dooleys. — Ada Reban-Gaitipiel. Die fol genden Grundeigen Nebertragungen 5 — remi — — — — 
8 cBi der 3 — „Shenandoab. in der Höbe F siowd und dariiber wurden amtih | Für die Staaten Nortb- und South-Dakota, Illi— | Näh⸗ aſchiue 5 Sansarscıı yrei:Erfur 
Schiller — „Gavalleria Rujiticana* und „Pi eingetragen: nois, Jowa, Minnejota, Nebrasta, Wis | Ale Apparate. Garantie 5 m Dienitmädben, muß alfgen ad — Saloon am 
nafore.“ Waſhtenaw Ar > t-Ecke Courtland Str., 31X conſin, Wyomingo, Michigan. Er gabe. tele Inftrultion in | 5, h veriieben, mofür guter ı | Mittagstisch aufzumwarten. 70 €. North Ave. | 
GreatNortbern. — „Seld bu tbe Enemy.“ — DE, m era rien 9. Auf 1808 | Mohnung. DI; | pesahit m 50 N. Nobeb. St. — — — * 
SinerIn — ‚Au Innocent Sinner.‘ a 1253, srederid Haar und Gattin au hris Yar 21. Aufruf 1898. | A & Schaff, — ir. a 3 Verlangt: Sa t 1, Glarf Str. 
McademyofWtuiic— „Knobs Tenneſſee.“ Mi Fon su ou, RR re Ueber den Berbleib von: \ Gleaso Nerlarnc 6 — cher für gemeine Haus — — — — — — — 
Albambra, — „Under the R CL 9 U ta Mi € Garrett | Ahrens, Georg Ludwig, geb. 2. Nov. 1847 in 275 arbeit und im < 5 DEBEIERAD: DR TEIN, En 95 Aelungen ſuchen: Frauen 
Bijou. — ⸗-The Midn ight Alarm.“ : NN a = a Scharmbeck, ſeit 186 in Amerika, angeblich in WVabash Avenue t fiir das rihtige Mädchen — F F ei. — 
Chicago Opera Houi— — Baudeville ee * Auge ann Mile > "Has Ghicago, alias Georg von Sandbed, ‘ . lve. wi ter dieser Aubrit, 1 Cent das Wort , ! 
iv m » ct. — N — e — 100 8 —— eg a Den er. Suftav,. aus remen, nepft Ehefrau, — | Nerlanat: ( inges Deuntiches W s für aff | 
Hoplins. — Waudeville arten BORDIGE ED: i Ne Be: angeblich in Chicago, . z a za hen Er 608 , t | 
Bisn % 0 e des numzıata, *14450 a Schneide us Berlir anachlih feit 5 € fl “2 ai 29 — O | aemein < isarbeit 7 Sedaw Str., Ecke > | 
4 “ar J — ar ten Tägliche Konzerte Sawndale Ave, 100 F. nördlich von Rinyie Ste, [Bi —— — Berlin, angeblich ſeit 5 9* —RX € ie — Pr ur) K eine n. Grant Pla = | 
T ge⸗ODrcheſter * x Ba ee nn Annie Dee Jah n yicdob, 7 e * 
Kai . Sarten — Jeden Abend Konzert a : — — Teac) IRRE SON — Fu ntarne Peter, aus Reaumarais, ſeit 1882 in _ Rerlandt Kin Mär hen für H ausarbeit. TON (st 4 = 5 4 ; ; | « 
der Sausfapelle. —— v ES 4 ont > 27 Amerika, angeblich in Chicago, 1925164 S 2 w U 0 — Lu 
Sun * ji Y Part — Konzerte der Kapelle Vile ee ſtlich von — ‚Str. 31.43 ( Str, * —— Manuer und QNnaben. — ju \ | 
des 7. Negiments. rag D. Trompion an Benty =. organ, \ geh. im Woril I847 in Mendspurg | (Anzeigen unse Dieter 8 ıbri, 1 Gent Bas Wort.) | erlangt: Gin Mäpdchen von ungefähr 16 Jabren | 
- — —— — a. > IR m fin 19% in, angeblib in Milmwanfee, * * H field Ar 6 t | 
— — hr — geb. 11 1803 in Maar bei Verloangt teh en, Hilfswaiter, Mais | E a — — 
„Selbſterlebtes. — en * in Heſſen it 1882 in Amerika, | ter —1 für PBäderei, Tri | a h DEREIRSN : ® i | 
Öleniafe Ave, 75 5 sl * — früber 31. Str., Chicago, und Deflen } ver N T eit vd 1: ' ‚t | 
—— * ——— Kaufmann, geb. Yen, und | = 4 N : 
Aus dem mündl ichen Unterricht in Naribfield Ar J— t, junger Mann. 114 Genter Ct, | ab 1 | | 
Aurtı ikALl Abe., 1— I ; Y 1 | $ : 
einer Berliner Haushaltungfchule wer- 53) et | - | | | 
den als „Selbjterlebtes“ von einer a 1 t bat. 78 Ct | ver nr... | u | 
; — 35 ER df € ui 1877 in ter - | ı >. 
Lehrerin einige amüfante Zmwifchen- z —— | ’ ; | 
iu ü Karl al wickau N I { N beit ı 
fälle mitgetheilt, die wir hiermit wei— tobn, di Re u. RE f ür e e | nn — — 
tergeben: 9 Rat Upemader, angel. |” i (bau | Geihhä? en 
Y 1 “ YIEY}, ı 6b u er 7 ’ . 
Lehrerin: Die Frau hat bie Pflicht, — MN Rich. Peter Gerhard, aus Hamburg, angeb- | ® | Anzeigen unter d h t5 DS Most) | 
ihrem Manne ein behagliches Heim zu be% — * a | | 
Ichaffen, in welchem er ſich wohl fühlt TOBET > — ——— dan Cates 60 ar in | | 
und nad ber 9 Wrbeit des Tages gern tin ai F N a Io | 3 | 
. Nr \ N ) = hmeldo 14 { 4 
ausruht. Sie iſt aber nur dann hier— x me 5 ae ————— 1 | \ | 
. oa c, $1 R 8 l l | | 
zu im Stande, wenn je die häuslichen > Wafcıe i A. De : | | 
Ar beiten qui und pünfttlich zu verrich- Merpomwsh > fi | y | |- | 
ten verjteht. Wonach jollte deshalb wer eiidan Ru d | | 
: r * t 
jedes junge Mädchen itreben? harole j : Ronislate in 1 Mn le | 
Schülerin: Daß Ste einen guten u E dei ) und 3 Uhr | n | | 
Mann befommt. 1 Be ee acben. | G m | | 
. * ⁊ - . z x in f hr * — — 2 | 
Lehrerin: Wir erhalten den Honig — Be — — fi — | 
bon der Biene. nn welche Ihierklafle lung zu mahen, | | | 
. — r ‚ T ferlide & Jul ) " 
gehört dieielf ö e n ; t | 
Seine Yntivort. z | > 
N ’ — * X 
dun, Ihr habt in der Schule ge— J | 
lernt, daß die Ihiere in verjchiedene — | * — wiuer J 
Klaffen eingetheilt find. Da hieß es: et ‘ Nah 
Säugethiere, Vögel, Amphibien, Fiiche ar 9 J ee e | 
ufm. it die Biene ein Vogel? I. Exi 84 La Salle Str, © | | 
Schülerinnen im Chor: Nein. | ! 8 | 
. o 1} 1 
Lehrerin: Nun, was ift fie denn? Billi ge & Ye —8 ſe | NE 5 | 
Marie: Die Biene ift ein Säugling; 9 er | Wertangt: Guter Wagenarbeiter an Xu Iso 24. | 
fie faugt den Saft aus den Blüthen. nach und von ei. _ t: Eine Waſchfran. 30232 W. | 
— — — — ® 4 Verlangt ter Jung n gem Bäckerei. 35 | nn — — — —— 
ſer ® ” Kor RN t: Eur das warden ı 17 vor 
Heiraths- gisenfen. Deutſchla: a, ——— FETT Tee ! fonımt -guten Xobn. > ar Bi = EURO -. ; 
Be i r r en = | (Ungeigen unter die 5 Bort.) 
Die folg wurden in ber peztalttat: _ : ä — * ul Pe a a 2 En et ne ee ae 
Difice des Wa — Möbe Di 





Zu vermie! 





Fred 
Viam 


Bert E. 


— art | 


(Ungelgen nrier dieſer R 


er Grbichaften 
eingezogen. Boraus Baar ausdejahft oder | 7 ra zue. Nehmt ka 
Borfhuß ertheilt, wenn gewünfft. 5 — — — t r allgemeine Hau 


Vollmachten | ENTE 


notariell und Fonjulariich beiorgt. Ze — — ie sr a a he 
Konſultationen frei | sin einen mie yioohäbrioer Griahruns, Tore Waller | 








“ 
3 
2 

3 








g 





























































































r, 
z 


1E.8:39:2 





. — — — — 


| ichuß gewährt. 2amzbw 





— — — 








| Deutſches Bonfular- Stellungen jenen: Mät mer. — wart A 


Nranjard WM, 


und Redtsburenait. 





(Anzeigen unter Biefer Rihrif, I Gent das Wort.) langt: Gnt t 2 fi 





Meter N. | 


99 Clark Str. 


eä 





Olficeftunden bı3 6 Uhr Abd3., Sonntags 9-12 Dorm. 








Ti < 00 5 = SEE FETT rlaubs:VBerlän= |! EN Salımer Ave, 2. lat. >, k 
—8 Mich don (M. Str. 252 Militärjachen: Uriaıbs-Verlänz |! ——— — | | ee | Zalonns, ‚u crie 0 
Q: neuen GENUG.  ZUOUE | Ser! Gin Junge in der Bäderei zu ar I tn erfter Kalle Noftauen: | SN ag in 
n ( Fat. 2 a Ihr ganz aus dem Reihs- ııd Militärs S | 3 
\ verbande ausicheiden ſo ſprecht bei mir vor F 
u ———— Wenn Cuer Bermögen wegen Militäwwer- | ! | A, 
X & —— gehen mit Beſchlag belegt iſt, ſo bringt | ey 
€ A ẽ— Ztr., 1144%X1 Vürgerpapiere mit und ich lajje Die Be- | ’ ln Haus- | 
— Svert Mid Ihlaguahme aufheben. _Verlangt: Worter n für Sa um vier | at | 
Gottase Grove Anc., 325 F. nördfih von 30, Str., J Vormundſchaften beſtellt für RE vb 2 r — en RER I | 
Er NOIR 70 Heid ge= und verfauft. Kerl ae Sbontenber. 19 ae ——— — — — ⸗ñ 
Heury J. Harmon übertrug daſſelbe Grundſtüuck an Sparbatite5 Prozeut Zinſen bezahlt. E. Futlerton Ar ——— Zimmer und Board 
abella Su> ] t Groceryckerkt. 188 19 Jahre alt.— a — Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Centt 3 Wort) 
— E rben —* — — — | 
Todesfälle. — tarier Junge an rot mitzubels | inet ee 
—— £ifte in meiner Office einzuſehen. AS — | „ Berlangt: Fin chrtihes Mäpden Fr gemdänite 
—— 22. 3 > . > 2 t: eit > Str. | < 
Harry Keucger, Tchtsiacdhen jeder Zirt |: | en 
Louis D. A pronmt und licher erlediat. Auskunft gratis. | fonat: 4 viva ) tie Woche, | I a ol A zei — — —— — u i 
Peter Rear 20. Korreſpondenz pünktlich beantwortet von | im rum l 1 Gait 15. tSr | ö ! — 1 101 y 3 L Roeſucht d mi ch a 
Theodore E Cullen, Köorreſpondenz punttlig bear 2 u i 1 n ie x ı unchto 1 
Sacob H. Millage, Shaw, 50, 42. er * V n Junge im Bi r Shor an | : t . } * 
Lewis Martin. Mae on, 33 18, R. W. KEMPF, 6 lar r | r + ‘ het, t waſchen und 
Hermann Gallandt, Steffke, 28, 22 Präſident und Vertreter vom — 5 — — ——— tt r Famil xLohn. Rach 
Jan Remus, Gva Gilfom 4, 2. 3 ee aan Werra — a > 34. Str, zweijchen Vernon und Sout 
Auguft Oljon, Sedwig U. Holmblad, 26, 25. n f d 8 5 Anl St — * | 1 \ 
Fred. Geffert, 7 Wadlendorf, ' > * fü en zon u ar > it u N Be | . - — — — 
— 2 S 99 und Mectöburcau, | N t: Fin junger Räder an Vrod und Gafes. | : satt * = — 
Wiliam 2 Tu Er jan en |, Tg . | n 
| wi 84 LA SALLE STR. |"... — 
: ‚9, 29. Difen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bi8 12 Ubr. | 7 mer tt an Nöden. Etetige Arbeit F. G., u 2 rweit —— 
H 24 11 f ; x ri — 
— 30, 27 J 5 1 — — t fü EN t⸗ 
Jan 38. ” | — Be und Da — ur (6 fehlu Rachzuf en 
En raunan, 31, 20 : Hangt: Gin guter denticher Junge als Bai J. * > * — 
Te ıabey, 29, 22. * | Her. By (Srand Ave | langt: Fin Mädchen im Saloon, Lohn 30.00 »t 
N dova, 26, 21 * we — — vLerraoͤbee Str 
Je sta, 22, 22 a | ingt nger ann um Pferde zu tenden — — = — ET TR ä 
Ss yougbton, 25, 24. nn b in ber gectory müblih zu machen, 1500 | ende se schlafe. 214 Galt 1 te 
J bold, 35, 93. ‘09 Clark Str., j Zuiivaulee Side, | enge F SE Nor 5 i { { u a. 
5 Merian 97% * = x | x az 6 ” — ee 1 { 
ER RR gegenüber dem Courthouſfe. Nerlangt: Zwei Vorter in Franz Thielmann's | nettes re ee n gine 
Dolmes E Nalmen-Öarten, Fun don Diverjey Bivd., gegens | s — — — 
18 L. Ebanabhan, 29, 24. N 4 ; En en » Seit ein Yahp zu warten. wei Fam ne 
na Buderbach, 24, 20 J t — nn — - 1709 North art Ave , Flat } l 
Frances A. Wright, 24, 30 a 8 e und Nerlangt: Hweite Sand an Prod, &6 Fremont | — — — = Kir fie j ı 5 e ir 
Yaura Tauier, 24, 24. Marktvberi Str J— Ir . aa ni \ F 
ellie 8. Dullen, 30, 25 Marktbericht. j D» £ — u —— | Sen 6 Lungen ben den ; 
e St Pal 25. I BE 9 zen e | Nerlangt: Gin guter denticher Vladimity, An Ssighland Park. 17 Yane Wlace, nabe 15 
N a Au n, 21, 99. Chicago ‚den 31. Mai 1808, fr er Grant Park { | | Field ne u i — fh 
* > 5 Pretfe gelten nur für den Oroßbandel,. Exk urſto n ei R vlangt: Ein alter Dann jüe Saloon als Pors | vfangt: — 4 Rn ‘ ee a ( f i 'd» 
27, 2 Gemiie set, 13 28, BAIHENgLUN ı a er 6 — BE l ( “ { —— 
Kohl, neuer | nah und don Hanatı m Morkamkber in Gilore, Sr, 3456 j dei Er x — 15111 
e —19 rabe 2 —* | Y * 4. { V Mädchen ti ıllaemeine : i 7 
— Deutſchland, na | ET | — — — 
—— in $1. | A 3 % 9 r 4 f = ki | 1 Y v .* J or 9» 
il 1 ne List, tu) » 20 * ⸗ 
et , u 0 z x | das x 
Mobrräben Deiterreig, Schweiz, Lunremburg 2c. | _Werter für < Paul Gersvorh, I > ä Gent3 das Work 
en Eijenbahı ohne UmfteigenuahRewYort, auf | 17 N = Al T ; R 17°% 1 n x 
J Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. } ' r en - J — 
——— Beldſendungen in 12 Tagen. ws ı für Sausarbeit. 7 k 3 . 
| he 9 ı Mı — 
eebendes Fremdes Geld ge- und verfauft. | — >. | — 
x ne 8 + 4 f beit ð vi 
— Sparbank 5 Prozent Zinſen. | 57 ($rant * Str, y 
nie, 8. | Anfertigung von Urkunden für densfhe | wirt. >: Teden Ave. et er were — Bände ie ae ji» 
Butter | Gerichte und Behörden in Bormundfhafts-, | | Hausarbeit, yullerton N 7 * 
Veſte Nahmbutter, 100 per Pfund Quilitär· und Redtsfahen. Auskunft gratis | 6 t t ter von 14 Yabren für en : — 
Eier. | Spezialität: u N t \ J t ylat 2 — —————— mit 
Friſche Eier, 9 cd Dugend fin ed t % t fl d = | n f d id ı für SEE — ER 
s notariell und r — 8. x Gornelia St ihe 
WERE 5 * ER Ar - men MNertanta-Viitechbote 
Heite Eticre — Vo sin ’ er g foniulariich. | ( ten 1, © 6 | Ave ro } ME 
E 9 Dr - NER: £ v “ ‘ e * t 1 t N da Zi ’ 
\ Ei ar ©rbichaften Sr ee — re au, Da ea 
A : * J ö | ich ; a0 a ; | — daten, ehrliche, Beh 
Früd regulirt ; auf Derlangen entſprechender Vor⸗ —* aeber f fir 1 t en Sa 
I 
I 
{ 


! 
I 
i 
> Sr > rot) Sl | ——6—— —— 


| (Rede Anzeige unter dieſer 


5 
14 U 
t I 
1 
18 
‚ 2 | 
i tt, HKHarr M. Howes,? 9. . } * zu ut } d fü allgemei einmäslic:e 1 eia Kar.) > 
bı Sfinner, $ a, Kepner, 32, 24. — er j ° | Arbeit wVeſchäfngungz. 43 ı Str, Eosuth Lart ; N a saanteite @tasiiffen * 
tav a. Conrad Veart Lucas sl, 3. Seier. an 5 t * J = en x reger — | — — —— t wi Di t Rart Maſchinen 
Edward F. MeMahon, Nellie Daker, 21, 18. Nr. 2, weiß, 24316: Kr. 5, weid, 20 —2öfe. 21 * J. Beſucht: Fin junger Mann incht Stelle im Sa-Werlangt: Ein intelligentes r Wittwe = ö N A Dr N EEVENELG 
Winam Savage, Vollie Youler, 2, 26. Deu. ce r „DON DEE NEBnItand. SELL Böjlerien Gerbeien una | Tür allgemeine Qunsarbeit,. 191 SINE Sarand De | Techikd ) > ir Sin it und nateit 
a otbv, 88.00-80.00. | zeſucht: in Bäcker > Send an Prod ſucht —F T dchen für Hausar s t + f F e 008 { in © r 
| 
1 


R. KELLINCHUSEN, = ren 












ee imothy HR-811 50 
us der alten & — J —— — — 2 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſftellt an: 








Neueſter Bremer Doppelſchk rauben⸗ Daupfer — — — — — — 


John Peterſon, Frame Cottage, 6825 Aberdeen Str., 
g12W. 

Grant Verfett, Dre nent Prid 
Apartment-Gebäude, Sllu und 5113 Indiana Upe., 
$28,000. 

M. F. md M. ©. Kunp 
1WI16—1018 Hood Av 

John J. K 








figes und Pai 


Billiges Neifen | Zriedridy der Große | Bertanat: Hrauen non manaen, [nr BL UNE | en | ee mn Fr a 





icher Leitun 


mit allen Dampffhiffs- Linien und von New Dort am 23. N — | Yäden und jiebrifen. 
alen Eifenbahn- Linien. e Erfurfion wird unter perfön | ET 

' finden va % 

arobartige Bethe: 


x 


* 









er, weiftöfiges Framehaus, 
- HN . 








licher Fand md Mieer in circa 8 Tagen. 


cu Jahre auf die 





ges und Bafentent Brid- Nadı Dentichland „‚Ertra Billig‘ 








baus, 1029 und . Dafley Ape., 87000, 9 zubitums. Ba * ——— — PR a — Halitev Str. 
on Shrehan Fa Fr a * ach dem Often a „ | i Tagen Henn rec ı frei | ter Lob. 187 © 
Sohn Sheeban, if Cottage mit Bafement, 828 Hadı dem Weiten = * Nach wie por billiac Meberfahrtd:Preife nad i erlernen, Abent if i- und S9Dp>: 1."  smänden f St 


Ya An ’ * MT? — 
— —** Nach dem Süden and don allen europaiſchen Häfen. mädel r dürfen l yon | Perl 











und Bafement Bridbaus Webert i erhalten vollendete e 
an F yaupt von oder nad) | “ 3ma entlich durch deutjſch . _".. RE { MEN a Ak 
** ngton Str.. 00. 0 alten Plägen der Weis | Extra Billig Geldſ End: gg Sal mögen lich durch 9 | yolles Diplom. Madanıe 2 z © folleftirt * 
Nor au Mr Y deichsvoſt. * =: 
9. 5. Verr, Frame Cottage, 719 Wriahtwood Ave., Man wende fi gefälligit an dıe weitbefannte Agene | dDermader:- Schule, Pin I t r (08 bie 5 Ur Abends und 
$1000. ur a Internationale, ot ts⸗Kanzlei. | z ! Deuiſch ss 
Dtto 9. Frranıe Cottage, 1510 W. Di: x bon Sementlid) — "10 aria ru; Ren N . l eiprochen elip® 
pifion Etr., 812 T O Notar les Beck. ae . I t au sera Cotteetion 
E. J. Stowſend, dreiſtödiges und Baſement Brid— R. J. R LDAH L. — | | — t mu ngten Etr., nahe 5.298 


baus, 7 
Sojepb Cu 
Brickhaus 


Deusihes —e— —— 


und Baſement kunden in legales 






171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave. Form auögeftellt. 


Evangelic al Church, einftöciger Dffen Sonntags bis 1 Ubr Mittags. Konfularifche Beglaubigungen eingeholt 


Prid-Anbau, 83500 | i e 
Er pr . BEE es — — —— 7 und fonfti derungen regulirt | = ! 
Mrs. 8. be Qajement PBrid- 5 Erbſchaften und ein rn — " | J | 





baus, 
"8. F. Thomas 
Ave., 8*81500. 


COMPACNIE cG EN ERALE Konjultarionen— mündlich wie fhriftlih—fret. | 


TRANSATLANTIQUE, En | — 
Franzo ſiſche Dampfer⸗Linie, 8. 92 LA SALLE STR. | 





ckiges Fr vamebaus, 1088 Victor 








Dffice au Sonntag Vormittags offen. lap. bw 


Scheidungsklagen 











































| i 
71 DEARBORN STR, | a1 rn. > 1. 
murden eingereicht von: Söhnelle und bequeme Linie nad Süd-Deutihland umb z — —— 7 Köcht mädchen für Haus, $ lechte 
— re m i : der Schweiz. vH —R rd: Arbeit hen und ein— | 2 rt de⸗ 
ifabetb genen Frederie © „Pinneweit wegen — gent N 1 8 Hot 1 —1 für | in den fei ns | fr 1 < 5 
Geriofie‘ Piuetise sun Koms Darmarı, mcca | MAlfiee W, KOZMiNsK, °""zeo wenns, | NASE ei, | 
Verla nic geger mes Grome, ede In 15, 8 Andiana 8 R= 
i Jacobs —— ANe Dampfer dieſer Linie machen die Zeiſe regel⸗ SHoboten,St. J., J 216, 32. — nabe Ind iana Ude. * | 
Auli — 3* fert, wecen grau: | mäßig in einer Woce —— L, * J nij a a 
F A ar MN Eh z — —— * a — —1uin der Nahe ber europäiſchen Dampferlinien empfiehlt den Ave. ee u ge 1" = — — = —— 
fanıer Behandlung und Ehebruchs; Dtaud gegen zn fie) den Neifenden anf’s Beite. — 5 z — Achtung! Das größte erfte deytjihrameri anifche Juli Joldzier. Jobn 2. Rodgers. getekl. 
Gharles M. ©. Steward, wegen graufamer Behand⸗ d aut Verlangt: Mädden an Herren-Kravatten 3° g t befindet fih jet Julius Gold ficians 
yaries U. y. SI ard, Den Q amer Behand a ; 3 der a7” Meai Preiſe, ir t ute St knappen r Herren-Arabatten. vn * mittft 98Inſt tu efind N +8 net 2 
lung; Michael gegen Gatbarine Yutler, wegen Ehe: Lejet Die Sonntags:Beilage 67” Reajonable Preife, exreliente Rüde und 8 Prairie Ave, mido — liche ——— ——— 545. Sonntags offen. Goldzier & Nodgers, Rechtsanwälte. 209. nr 22 EIER it 





2 e 2 * .. 
prucs: Annie S. gegen James U. Webb, wegen — Neumüller K Schäfer, 


A ben ao Os Geübte Mateinenmädchen au Gioat3 ö \ ä npt beforgt. Tel. Euite 80 Chamber of Commerce, — — —— = 
h m Conrad Meyer, wegen z _ Verlangt: Geübte Mafhinenmädhen au Cfoat3, | Gute Pläke und gute Mädchen pro! * * Mafhinato ıd Sasale Ehe J— erwirtt. Batentanwalt Singer, 56 5. Une. 
— ——— — — —E u — P t. Eigentyümer de3 „Union Square Hotels", New Dort | Dampitraft, 423 MW, Divifion Str. dBimde | North di 8 Sude ⸗Ede Wefpington un . Be 













ir haben 


fünnen uch an Derbandzeug, 


TEE TEEN ———— —— —— 


des Todlter 


Das Auge 


ein reichhalt 


vor und vergieidit unfere Preife. 


Pariſer Roman von Jules Claretie. 





N / £ 

„sch glaubie, daß er tert 
Ich hrt \ in iche (5 
sr iam aber mieder zu 
Doch wi ſollte ich ihm 


n iacht, 

ſprechen, 

dem, was er 

mollte? Xis er — * 

dachte er nicht mehr 

tigte ſich mit Kindereien, 
1 


ihr durch m 





Krar 





daran. Fr beit 


troit 
‚iu 


men, Iprach von feinem näciten Aus 
gang. Kir würden zufammen nach dem 
”ois aehen und im Bapillen früh 
ſtücken. Er hatte Luſt zu reifen. Mihen! 
Er ſprach über Athen und Griechen 

land: *Jch, der ich jo viele Zauder a 

fehen habe, war noch nie dort!’ Sein 


Mayr 


Geilt durchflog den Raum. 
„Ich jagie mir: Warten wir 


einer ſchlafend 
fich vielleicht e 


gen, nad 

acht wird er 

Sch habe noch einige Tage 

Seute wieder dabon Tprechen, 
neue Strile bebeuten. 


en 


ah te 2 
" ind Ic) half ihm 
darum bat, die 


nen Papiere wied 
tr fragte gar 
wer ſie auf den 
die Kaſſe —5* et 
tie ein ut 

e Bewegungen. Du 


Ken, € 
tamen, 
fen, wer 
„Er h 
automati 
er müde: 
„Ich bin ſehr ſchw 
ſchlafen!' 
„Ich verlieh ı ih 
und wiederholte 
„Es thut ſ 
„Ich werde 
Morgen werde ich wieder 


a ſicheres 
ſch 


Ich 


ul), 


in; er jc 
ch Teile: 
qut, \chlafer 


D zu 1 


vor 


Läch 


Mor— 


verbrachten 


tinnern. 
mir. 
würde 







ln 


un jagte 
ih möchte 


lot die Augen 


ı? 


ihn inorgen wiederſehen. 
verſuchen, 


dieſen ſchlummernden Willen zu wecken. 
Morgen wird ſeine Erinnerung zurück 
kehren, und in irgend einem ſeiner Bü— 


cher vielleicht — wie die Araber i 
Gruben die Ernie verbergen 
er, wü irden mii iederſit ıden, 
fein DL Toch er be 

Morgen! E 


w 
ſtit 


in ihren 
würde 
vas er 


das man 


ei 5 
fo oft wi ederholt ind deſſen ſich zu be 
’ Ham nnd » hen 
dienen Die wen igſte en das Recht haben.“ 





re nur todt 


„Ich ſol 
— ittener 


ſehen: J 
er 


mordet. Durch wen? De 
Gie verhaftet haben, tft viel ge 
er fomint von meit ber. Rov 


Kehle 
rt Mann, d 


wie der⸗ 


eiſt 


iſt 


jet Rovere war 


Konſul in Buenos-Ayres, und Sie 
wiſſen, daß er mir an dem Tage, da 
ich ihn zum letzten Male ſah, geſagl 


hatte: Ich habe in meinem Leben mit 


ſo viel zen au thun 
iibrigens nur bemweift, Da 
hat! 








Mi ien unterſuch 
D —V 
berühmten Manne 
fh > 

t 

ic 





hr ſ 
gel al 3 


* 
3 
ui 
m 
v Nieren gr 
die al3 botf 
it es beſonders rath— 
l. denen ſo viele 





ı 


jot iten, Au⸗ 
ndelt Un are 














angenompie n. Ronfuttation ders \ n 
baltın. Während der nächtten Zeit will 
Au 6 an j Gebübrentare auf Die 
mähiae welche fi jest bald in 
lung t yalb zögert micht, 

d je großherzige Offerte jofort an, 


— 


den son OR ‚bie 8 Ahr 





aq$ Nach Leu welche d 

ön n fiir Ueberfendung 
Frade ein eilung ver Brief 
tirt Natient en in jedem Stadttheile befucht. 


Sorachen geiproden. 


258 STATE STR. 


Naher 
„sanres 


unter 





fondern 





nicht do 


eben und 


Zaudert 
nm 


nicht 








er t 
gebetinges 
Tr. Ge 

mälite ers 


Peband 
nehmt 
ehe es zu 
3. Sonn 
ſpr chen 





ei 
garanı 
Alle 


miſabw 





HARTWIG BROS,, 


476 MILWAUKEE AVE.. Ecke Chicago Ave. 


In Bruchbändern 


Aerzten —— angepaßt und zugerictet. 





tiges Lager von Bruchbändern in allen Gr 


Gummiwaaren uſw. viel Geld erſparen. Sprecht 
»-biv 
OTTO .J. HARTWIC, 
1570 MILWAUKEE AVE., Gtde Sehen Ave. 
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Konful zmweds einer großen land» 
wirthſchaftlichen Unternehmung an 
einen Mann angeſchloſſen, den wag— 
halſige Spekulationen, Karten und 
Abenteuer vollkommen ruinirt hatten, 
und der nach ſeinem Tode zwei Kinder 
hinterlaſſen hatte: ein jungesMädchen, 
welches Ropere nahe Daran war. zu 
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Sie kommen plöglih FI 


Schmerzen und Steiffeit. 
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Flauer Beimäftsnang. 


U. 3. Pott, bisheriger Inhaber des 
Kramladens Nr. 1381 N. Clark Str., 
erklärte ſich geſtern im Countygericht 
für zahlungsunfähig und übertrug 
das Geſchaſt an Herrn Grant Fore— 
man. Verbindlichkeiten, 55000; Werth 
der Bejtande $1000. 

An Georae .Nauce-hat geitern der 
Materialmaaren = Händler Eflifha 
Adsley von Harvey ſein Geſchäft über 
tragen, indem er ſich zugleich für zah 
lungsunfähig erklärt. Adsley gibt die 
Summe ſeiner Verbindlichkeiten mit 
51200 an und den Werth feiner Be— 
ſtün de mit $2000. 

Auf Grund unbefriedigter 
rungen für geliefertes Material ! 
tern die Brunswid Balte Collan— 
der Co. der Garden City Billiard 
Table Co. Nr. 173 -183 IllinoisSt., 


Forde— 
at ge 


bom Sheriff die Thüren fchliehen ” 
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durch wird — icht und | liegen vier ‘Pläne für eine perihanente 
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von Tauwerk. Dem Manila-Hanf an | Erhibition Co.” trägt fi mit ı Ge 
Güte fommt der italieniiche Hanf na= | de f alten 
he, und dürfte letzterer ſtarke Verwen— an der 63. Str. wied 
dung finden, wenn das Vngebot von | aufzubauen, da fie Dieje uf lang 
eriterem etwa aufhören follte. Der re gepachtet hat, eine Unzahl Wi 
cleich dem hiefigen Produkt im Natur- | alteder der „Chi Commercial WI 
zuftande dunfle italtenifche Hanf wird | foctatton” dagegen ſind der Anſicht, 
durch Wafchungen und Kaltzufaß ge- | daß das aeplante große Austtellu 
bleicht, was — au ch mit dem | gebäude Zentrum der Stadt er 
hieftgen i + I richtet werden folfte, und haben die 
wird. I Sühpartbehörbe bereits eriucht, ihr 
Frage de für dieſen Zweck ein ud Land m 
gleich au neuen Ceeufer Narf zu überlaffen. Mur 
und daher aleıch der Meitfeite haben Ttch mehrere 
fann, wie das für italienischen Hanf | vorragende — zu fammer ethan 
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dukt zu 885 per Tonne verkauft das große fli 
wird. Congreß, Loomis und Harriſon Str 

Die amerikaniſche Seil-Induſtries für dieſen Zweck in Ausſicht genommen 
hat in den letzten Jahren gro he Fort- | und Baupläne anfertiaen laffen, nach 
ichritte gemacht. Mit Hilfe moderniter | welchen der projeftirte Bau 
Maſchinerie werden heute hier Waa- 000 zu ſtehen kor h 
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* jo ey pr 4 9— 154 Ic 
Hanf gegen Witterungs-Einflüſſe un-4. en 1831 DEetc — 
empfindlich iſt. ter 32500 Bürgſchaft zum Prozeß feſt 
Die Firma Traverſe Bros., Nr. 1071 gehalten worden r die 8 
* — — — Ei En 
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B zeiſt für Tau-Mannes habhaft zu werden, bis end 


er genannten 





lich Frau Feeney den Verſteck ihre 


Gatten verrieth. 





Mur meniae Leute wiſſen zu ſchätzen, — 
welchen hohen Werth der Beſitz der * Turnlehrer Karl Kroh vom Leh— 
Bhilippinen-Xnfeln einitteht. Falls | rerfemirar wird dem Schulrath Bläne 
die Ver. Staaten die \njeln annekti> | für ein Turngerüft unterbreiten, das 
ren follten, fo mürde dies u. M. Anre- | mit einem Koftenaufwand von nur $ 
qung dazu bieten, daß die Dortiae | in jedem Schulhof aufgeſtellt werden 
Honfproduktion mit amerifanifcher | fann. 
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Der Schuldiener Mler 
fiams3 von der Sohn % 
ſchule — geſtern gegen den 
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ander Wil— 
och⸗ 


Vorſteher 
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er talt, Herrn Louis J. Bloch, 
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Herr Bloch benütze die Schulräumlich 
keiten Abends zur Veranſtaltung von 
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Vergnügungen. Es 
hm zur Antwort gegeben, 
ter die fen Umständen I jelber mitichul- 
iq Sei, denn er hätte fein Necht, Die 
Schule Abends zu Dffnen, wenn ihm 
hierzu nieht die fchriftliche Erlaubniß 
des Chef-Ingenieurs Maters borge- 
miefen werde. Jedenfalls würde fich 
übrigeng Herr Bloch eine berartige 
Srlaubniß leicht verichaffen fonnen, 
wenn er feinen Schülern einmal einen 
bergnügten Abend machen will. 
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(der Die be) 
Franffurter Brief. 


Frankfurt, 18. Mai 1898 


Die Mifijtimmung aegen „Amerika.“ 


Sie müffen mir doch das Zeuanif; 
allergrößter, bemundernsmwertheiter 
Enthaltſamkeit ausſtellen. In zwei 
oder drei Briefen habe ich nun ſchon 
des Krieges keine Erwähnung gethan, 
und doch bildet er hier das Geſprächs— 
thema mehr als je zuvor. Die Zei 
tungen ſind voll davon, und jedes Ge 
ſpräch läuft auf Krieg hinaus. 
Und das iſt kein Wunder, denn dieſer 
Krieg, der ſich 
4000) Meilen von bier 
Bnfpieien joll, wirft 


3war 


den 


an die 12,000 bezw. 


abſpielt oder 

ſtarke Schatten 

ſehr unangenehme Schatten 
hierher. Und das iſt es, was 
ite meine Reſerve brechen und 
Thema kommen läßt, das drüben 
Ihnen jedenfalls in allen Varia 
nen beſungen wird. 

Wie ich aus den mir zu 
amerikaniſchen Blättern u. * 
ſehe, wundert man ſich drüben i 
„feindſel 


Vollkes 


mich 


auf 


gehe . 


Ita .“ cr 
ige Stimmung 


bezw. eines 
deutſchen Preſſe gegenüber 
— unver— 
ſtändli der vielfachen und 
innigen er zipifchen den bei- 
den Ländern. Nun, ich meine, aqerade 
darin tit die Frflärung zu fuchen. 
Diele innigen Bezich n haben eben 
zur Folge, daß man durch der 
Krieg wirthſchaftlich ſtark in Mitlei 
denſchaft gezogen oder doch ſich 


den Ame 
Man findet dieſelbe 


angeſichts 


unge 


hier 


mtr» 
wird, 


glaubliche Bli 


Ber babei no lange nicht die Nede 
en ja, wären Spanien und die Ber. 
Staaten eimander wirflid eben- 
bürtig, hätte man bier einen 
Kampf auf Iod und Xeben für 
beide Seiten por fich, etwa fo ein 
Ringen, wie der bdeutich-franzöftfche 
Krieg, da würde fih Die Maffe des 
Volfes doch Ficherlich den Amerikanern 
zumenden, und nicht den Spaniern. 


Ein Geſchäftsjubiläum. 


In Mannheim feierte dieſer 
Tage die Rheiniſche Gummi—- und Zel— 
luloidfabrik ihr 2jähriges Geſchäfts 
jubilaum. ee der Firma wur 
den ohne Unterſchied der Stellung nach 
Altersklaſſen bedecht. Wer un— 
er er Jahr — — angehört, 
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Wenn irgendwo von einer Störun ermeifter Ga. Taub enreuther in 
der bisher fo en li wirſhſchaft Boldberg kam am 30. Bezbr, — 
lichen Page die Nede it, da fi Sigeunerin und jagie, ihm jet an 
jicherlich den Rafı uB:, eine Krankheit 
niſch-amerikaniſchen worden, ſie wolle eine 
fich die Musfuhr 


1. eife 1d*8 


or 
si 
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jeinem Hochzeitstaae 
angethan” 


Männer = Mnziige, Hübiche 
Miſchun 


wre 
2 


er: 


Stofie, elegante Icbott, 
gen, Pin te, Flein far 
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Wrobe darauf machen, ob die Krank N 
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vurde auf ein gefülltes 
öpfchen ein Taſchentuch gedeckt und 
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Rede ti, dann —— 
imerikaniſchen Kr 
Erwähnung 
merifanijchen 
Landbevölkerung 
zu Ivo hen, 


Brodtheuerung die 
des ſpaniſch-a 
fiherlih auch 
tt auf Die a 

zenbauern unter ber 
jo mie jo —* au 

man — 
Agrarier erzählen, ſo ble 
mer etwas ſitzen) und die 


um 
kan 


(wenn 


auch nid laubt, was die 


doch 
Induſtriebe— 


* Toy 
191 im 


— wird nun dadurch jegen die | 


erifaner verhett, dab man mit 

et. ohne den 
tfruchtpreiſe nicht 
ſteigen 


nur 
auch 


8 Darüber 

und Das fan 
gar nicht beftritten werden, 
“merifaner den Arieg 
En Wenn der Arieq 


ſch ſagt 


herbei— 
uns alſo 
man, ſo haben wir 


d und allein den Amerikanern 
u damen, und da können 
nicht verlangen, daß wir 
ders für ihren Krieg 
Hurrah ſchreien, wenn es 
Kriegs ſchiffen gelingt, 
ausrangirter und mehr 
kampfuntüchtiger 


< 
1 
2 
D 
ö 


Diele Doc 
beion- 
und 


uns 
begeiitern 
hren neuen 
eine nzahl 
oder er 
Bahrzenge, deren 
Kanonen, wenn fie welche haben, nicht 
Ichiehen fönnen, in Gru nd und Moden 
ı Schmettern. Man bat h jeraula ınde fo 
realiitifch denfen aelernt, dab man an 
die felbitlofen Beweggrů⸗ inde der Ame— 
rikaner bezw. der — 
Kriegstreiber nicht glauben kann (e 
was, das mir, offengeſtanden, ih. 
Fall Ichmwer wird), man alaubt, daß 
fie Doch die Abficht haben (und von 
bon Anfang an hatten) von den fpani- 
ſchen Beſitzungen in Oft- und Meftin 
dien an ſich zu reißen, und es macht 
ſich da wohl auch eiwas Neid geltend, 
daß wir ſelbſt nicht eine ſo gute Gele— 
genheit haben, unſern bis jetzt noch 
ziemli ch werihlofen Kolonialbefitz um 
ik ein paar * zrachtſtücke zu ber: ichern. 
Auf der andern Seite aber ſtellt ſich 
das ı ritterliche Gefühl (und fo er 
liſtiſch ſind wir noch nicht geworden, 
daß dies unterdrückt wäre) ganz. ſelbſt 
verſtändlich auf die Seite des Schwä 
cheren, dem der ungleiche Kampf auf- 
3 EUREN murde, 
Dos Alles wirft mit: den aröhten 
Antheil an der Mißſtimmung gegen 
die Ver. Staaten hat aber unſtreitig 
die —*8— iche Störung, die wir 
dem von berauft wege hworenen 
Krieg zu danken haben, und unter den 
m Maſſen die — ng, Die 
ür fo ftarfe Brotverbraucher, wi ie Die 
Deutfchen, wahrlich von nicht ger 
Bedeutung ift. Und das Brot iit über 
all gehörig theuerer geworden. Die 
Iheuerung äußert lich entweder durch 
Auffchlag der Preife, tie hier im 
sranffurt, in Stuttgart, Karlsruhe, 
in der Pfalz, ın Darınftadt kurz in 
ganz Siüddeutichland und dem meit- 
lien Mitteldeutichland, oder in einer 
bedeutenden Verringerung des Ge- 
michts, wie in Sachen und — in 
Norddeutſchland. So koſtet dier 
ind in Stuttgart das Kilo ihr brot 
Pf. Halbweiß 29 2, Schwar 
2 . und eine meitere Preis 
Yusfiht; in Darm 
Kilo Meihhrod 40 Pf. 
und indeigig bat das „Sechsarofchen 
bred” Statt 6 Wfund „ur mehr 44 Pd. 
Gewicht. i Frühſtücksbrödchen 
drumpfen mehr auf Die 
rüße von „ zufammen, 
es im Nolfamunde heiht, allein 
h wie vor to ftet das Stück nur drei 
7 enniae. Die Kartoffelpreife haben 
in den letzte n Tagen lebhaft angezogen, 
da natürlich von der ärmeren Bevö 
kerung hier der Ausgleich in * 
nährung geſucht wird. 
ſolchen Umſtänden 
Meldunge n bon 
rıuna uf. fommen und al’ ns 
oft mit Unrecht) auf den Krie: 


ihnen 


inger 
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ame 


Te enr 
noch 
Ar rhot 


tie 


Yarıhıd 
leicht 


geführ t wird, da iſt es doch —— 

erklärlich, wenn man den Verurſachern 
dieſes Krieges nicht gerade zujubelt, 
beſonders da man an ihre Selbſtloſig 
feit nicht überall alauben fann. Eine 
Mipftimmung gegen Amerika läht fi 
nicht abjtreiten und hat auch ihre Be- 
gründung, ben einer Yeindfchaft Tann 


dieſe 


darauf ein Gebetbuch mit einem Ro— 
entranz gelegt. Während die Zigeune— 
rin allerlei Hokus-Pokus machte, muß— 
ten die Taubenreuther'ſchen Eheleute 
ten und je dreimal auf das Töpfchen 
thmen. Bleibe da° Mailer rein, Io 
triibe, fo be- 

Geheimmittel 

das unfehlbar 

Töpfchen 
zu ihrem 
braune, 
nhand. Die 
das ſei das 
daß die Krank: 


ſei. 


ſie 
feine, 


Yeichen des Himmels, 
heit v on Menſchenhand 
nur noch 


* J — 
„angethan“ 
Heilung, wenn 


Zauſe befindliche 


Halsfette und einen r 
ber. Die Schmindlerin nahm 
as Geld und die Sachen in Empfang 

‚ſie müſſe Alles über 7 
wege tra gen und Dann einiae 
peraraben. Nah 4 Mochen füme 
ieder, da mühte der Mann fern 
geſund ſe ein, dahin müßte aber tief— 

Stillſchweigen beobachtet werden, 

elte ‚ber ganze „Seelenhandel” 
Iaubenreuther’ichen Ehe 

feute "war cr en bveraeblich auf die Rüd 
fehr der Zigeunerin, außer dem Scha 
ven haben fie jet auch noch den Spott. 
Die Zigeunerin murde wegen Betrugs 
zu 6 Monaten Gefänanif verurtheilt 


aeladene‘‘ Hol 


terrock 
a 
di 
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fie mi 


bis 


Das, zſcheit. 


Dieb 

zu fom men, wandte ein 

nn dem tmiederholt aus feinem 
v 5 — Keller Brennholz geſtoh 
en {worden var. Gr praft izirte näm— 
lid h in einen fräftigen Kloden eine Pa- 


an, 


enen 


trone Bi nein und marteie der Dinge, 
te da tommen follten. Mit einer ge 
bemerfte er bald 
präparirte Holzftüd 


wiſſen Genugthuung 
darauf, daß das 
mn Ida Sinige Zeit Ipäter 
bemerkte er im Haufe einen ibm De 
fannten Ofendauer und eriui ıdigte ft 
nach dem Ywide ſeiner Anweſenheit 
Denten Sie fih nur, eripiderte 
Dfenbauer ‚bei der Hauöhalterin Dt 
tilie Bůchele da oben iſt der Ofen 
—— geplatzt, und da habe ich ihr 
einen neuen ſeßen müſſen! Der Holz 
* ſiher machte ein mehr — als 
erſta ander. Geſie Ht und beeilte ſich, der 
biederen Hausgenoſſin en Beſuch 
zu machen. Er ſehte ihr auseinander, 
daß der Ofen nur durch eine Patrone 
zum Platzen gebracht ſein könne und 
daß ſie ſelbſt ſich nur dadurch von dem 
acht, ſein Holz geſtohlen zu haben, 
reinigen könne, daß ſie ihm die Patro 
nenhülte zeige; er wolle ihr dann fa 
gen, ob es feine Patrone aemeien fer 
oder niht. Frau Birchele mar iiber 
„Dreilttafett“ fürchterlich em 
pört und hatte nichts eifigeres zu 
ihr mearn Mefetdiruna anzu 
zeigen. Die Oraenpartei blieb aber 
auch nicht unthätig und ſchließlich er— 
ging am 10. März ein Urtheil des 
Landgerichtes Augsburg dahin, daß 
Frau Biichele wegen ſchweren Dieb 
ſtahls, begangen nittels falſcher 
Schlüſſel, zu drei Monaten Gefängniß 
verurtheilt wurde. Gegen das Urtheil 
legte die Angeklagte Reviſion ein, die 
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dere Perſonen daran Aergerniß genom— 
men haben. Mit Rückſicht auf die ein— 
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Eongregational Home Miſſions— 
Geſellſchaft 


hält vom 7. bis 9. Juni inel. eine Verſamm— 
lung in Cleveland, O., ab, zu welcher die 
Nickel Plate Eiſenbahn für die Rundfahrt 
nach dem Zertifikat-Plane für $11.35 ver- 
kauft. Tickets kommen zum Verkauf am 3. 

4.,5. und 6. Juni inel. und find gültig ar 
Rückfahrt bis zum 13, Auni incl. Näheres 
zu erfahren bei X. 9. Callaban, General: 
Agent, 111 Adams Etr,, Chicago, AU. 
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Finanzienes. 


'N.M. Blumenthal & Co. 


(Etablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave,, 
Simmer 506-509. 
Berlei: 


GELD in beliebigen Summen auf 
ı Me. - 


Ehicagoer Grundeigentbum 
au günstigen Bedinqungen. 


12felj 
Erfte Snvotheten zu verfauisen. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Krund- 
eigenthuin. Erſte Hypotheten 

‚zu verkau verkaufen. 
GEL Aud zum Bauen. 
RBeite Bedingungen. 
Allgemeines Bant:Geihäft. 


Western State Bank 


S.⸗We-⸗GEcke Ka Salle und Handolph Str. 
Brite Hypotheken zu vertaufen. Uma,minſas 
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KOZMINSKI & 6G6,, 


73 DEÄRBORN STR. 
Geld "ra" Grumdeigenihum, 
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